
 9 Finanzen  
  und Steuern

Öffentlicher Gesamthaushalt im Jahr 2018 mit 53,6 Milliarden Euro  

Finanzierungsüberschuss  Verschuldung Deutschlands 2017 auf 

1 967,4 Milliarden Euro gesunken  21 175 Einkommensteuer- 

pflichtige hatten 2015 Einkünfte von 1 Million Euro und mehr  2017 

rund 97 Milliarden Euro geerbtes und geschenktes Vermögen besteuert   

2014 wurden 6,4 Millionen umsatzsteuerpflichtige Unternehmen 

erfasst  551 Unternehmen waren 2017 Umsatzmilliardäre  2018 pro 

Kopf rund 94 Liter Bier und 900 Zigaretten abgesetzt
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9 Finanzen und Steuern

9.0 Auf einen Blick
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9 Finanzen und Steuern

9.1 Entwicklung der öffentlichen Finanzen
9.1.1 Ausgaben, Einnahmen, Finanzierungssaldo und Schulden

2000 2005 2010 | 1 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Mill. EUR

Ausgaben des Öffentlichen Gesamthaushalts | 2  . . . . . . . . .  960 788 1 002 244 1 105 876 1 208 297 1 236 659 1 272 757 1 326 142 1 367 850  1 428 512

darunter:

Bund  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 508 281 483 333 062 348 117 345 366  341 224 362 651  376 138   385 998

Länder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 791 259 968 287 269 329 347 341 189  355 219 370 757  383 299   398 805

Gemeinden/Gemeindeverbände  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146 074 153 183 182 267 206 272 214 978  227 695  241 687  247 723   260 128

Einnahmen des Öffentlichen Gesamthaushalts | 2  . . . . . . . . . 979 322 946 460 1 030 908 1 201 058 1 244 589 1 301 816 1 351 851 1 429 711  1 482 112

darunter:

Bund  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 433 250 043 288 698 335 222 348 927  361 759  367 645  406 751   398 441

Länder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 376 237 235 266 782 328 753 342 820  359 375  379 692  395 405   419 030

Gemeinden/Gemeindeverbände  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 009 150 945 175 392 207 764 214 416  230 846  247 064  258 423   269 906

Steuereinnahmen | 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 467 413 452 380 530 673  619 515 643 496 673 511 705 748 734 695   776 379

darunter:

Bund  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198 790 190 176 225 811  259 866 270 746 281 608 289 018 309 361   322 359

Länder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 189 493 180 457 210 052  244 206 254 276 267 939 288 674 298 414   314 058

Gemeinden/Gemeindeverbände  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 297 60 036 70 442  84 342 87 488 93 066 98 783 105 237   111 374

Finanzierungssaldo des Öffentlichen Gesamthaushalts | 2  . . 18 552 – 55 787 – 74 989 – 7 179 8 080  29 149  25 797  61 897   53 639

darunter:

Bund  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 943 – 31 402 – 44 323 – 12 852 3 620  20 573  5 017  30 633   12 465

Länder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 10 375 – 22 728 – 20 560 – 561 1 682  4 198  8 991  12 115   20 238

Gemeinden/Gemeindeverbände  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 934 – 2 237 – 6 875  1 493 – 563  3 151  5 377  10 700   9 779

Schulden des Öffentlichen Gesamthaushalts | 4 | 5  . . . . . . . . 1 210 918 1 489 853 2 011 677 2 043 344 2 043 918 2 020 704 2 009 310  1 967 385 1 914 261 

darunter:

Bund  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 774 834 903 282 1 287 460 1 282 683 1 289 854 1 262 769 1 257 065 1 242 547 1 213 435 

Länder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 338 073 471 339 600 110  624 915  614 055  613 202  608 731  586 395  570 708 

Gemeinden/Gemeindeverbände  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 011 115 232 123 569  135 116  139 448  144 245  143 079  138 039  129 718 

Sozialversicherung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 539 631   561   489   434  404  400

1 Für die Schuldenstatistik ab 2010 mit erweitertem Berichtskreis (einschl. aller Extrahaushalte sowie Träger der Sozialversicherung) und neuem 
Erhebungsprogramm.

2 Von 2000 bis 2011 Ergebnisse der jährlichen Rechnungsstatistik, ab 2012 vierteljährliche Kassenergebnisse mit erweitertem Berichtskreis. Um 
Zahlungen zwischen den Einheiten bereinigt.  
2000 einschl. einmaliger Versteigerungserlöse des Bundes aus den Mobilfunklizenzen in Höhe von 50,8 Mrd. Euro. 2012 bis 2015 revidierte Ergeb-
nisse. 2017 einschl. einmaliger Einnahmen des „Fonds zur Sicherung der kerntechnischen Entsorgung“ in Höhe von 24,1 Mrd. Euro.

3	 Kassenmäßige	Steuereinnahmen,	nach	der	Steuerverteilung.	–	Ab	1994	Ergänzungszuweisungen	an	finanzschwache	Länder	beim	Bund	abgesetzt	
und bei den Ländern entsprechend zugesetzt.

4 Bis 2009 als Kreditmarktschulden und Kassenkredite nachgewiesen, ab 2010 als Schulden beim nicht öffentlichen Bereich.
5	 Daten	für	2018	vorläufige	Ergebnisse.
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9 Finanzen und Steuern

9.1 Entwicklung der öffentlichen Finanzen
9.1.2 Länderfinanzausgleich

2005 2010 2015 2017 | 1 2018 | 1

Mill. EUR

Baden-Württemberg  . . . . . . . . . – 2 235 – 1 709 – 2 324 – 2 779 – 3 079

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 2 234 – 3 511 – 5 468 – 5 887 – 6 672

Berlin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2 456 + 2 900 + 3 622 + 4 233 + 4 404

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . . + 588 + 401 + 498 + 607 + 550

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 366 + 445 + 627 + 692 + 740

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . – 383 – 66 – 115 – 40 – 83

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 1 606 – 1 752 – 1 730 – 2 480 – 1 613

Mecklenburg-Vorpommern  . . . . + 434 + 399 + 476 + 523 + 538

Niedersachsen  . . . . . . . . . . . . . + 363 + 259 + 420 + 696 + 831

Nordrhein-Westfalen  . . . . . . . . – 490 354 + 1 025 + 1 243 + 1 015

Rheinland-Pfalz  . . . . . . . . . . . . + 294 + 267 + 351 + 392 + 418

Saarland  . . . . . . . . . . . . . . . . . + 113 + 89 + 153 + 198 + 194

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1 020 + 854 + 1 030 + 1 184 + 1 180

Sachsen-Anhalt  . . . . . . . . . . . . + 587 + 497 + 601 + 539 + 676

Schleswig-Holstein  . . . . . . . . . + 146 + 101 + 249 + 239 + 235

Thüringen  . . . . . . . . . . . . . . . . + 581 + 472 + 585 + 641 + 667

Ausgleichspflichtig	(–),	ausgleichsberechtigt	(+).

1	 Vorläufiges	Ergebnis.	

Quelle: Bundesministerium der Finanzen

Damit die Länder die ihnen durch das Grund- 
gesetz zugewiesenen Aufgaben erfüllen können,  
müssen sie frei und unabhängig über aus- 
reichende Finanzmittel verfügen. Der Länder-
finanzausgleich, als eine von vier Stufen des 
grundgesetzlich geregelten bundesstaatlichen 
Finanzausgleichs, dient der Verringerung der  
Finanzkraftunterschiede	zwischen	finanz-
starken	und	finanzschwachen	Ländern	mit	dem	
Ziel, allen Einwohnerinnen und Einwohnern 
im gesamten Bundesgebiet gleichwertige 
Lebensverhältnisse zu ermöglichen.

Länderfinanzausgleich 2018
in Mill. EUR

2019 - 01 - 0199
Vorläufiges Ergebnis.

Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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9 Finanzen und Steuern

9.2 Kassenmäßige Ausgaben und Einnahmen des Öffentlichen Gesamthaushalts

9.2.1 Kassenergebnisse nach Ebenen

2018 2017 
insgesamt

Veränderung 
2018 gegen-
über Vorjahrinsgesamt Bund EU-Anteile Länder Gemeinden/

Gemeinde-
verbände

Sozial- 
versicherung

Mill. EUR %

Ausgaben

Personalausgaben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  293 691   51 943  –   151 143    69 090    21 515   282 147 4,1

Laufender Sachaufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  408 665   38 775  –   52 760    59 193    257 936   392 916 4,0

Zinsausgaben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40 242   23 859  –   13 293    3 009     81   41 120 – 2,1

an Öffentlichen Gesamthaushalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   782    53  –    457     219     52    611 28,0

an andere Bereiche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  39 460   23 806  –   12 836    2 790     29   40 509 – 2,6

Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, Schuldendiensthilfen  . . 1 224 854   254 800   27 526   173 597    150 024    618 907  1 180 184 3,8

an Öffentlichen Gesamthaushalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  654 072   193 253  –   133 707    69 570    257 542   627 750 4,2

an andere Bereiche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  570 782   61 547   27 526   39 890    80 454    361 365   552 434 3,3

abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  648 917   25 611  –   38 074    56 989    255 170   628 489 3,3

Ausgaben der laufenden Rechnung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 318 535   343 766   27 526   352 719    224 328    643 270  1 267 878 4,0

Baumaßnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37 842   8 415  –   7 479    21 748     199   36 908 2,5

Erwerb von Sachvermögen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18 358   3 740  –   5 751    8 355     512   16 011 14,7

Vermögensübertragungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  58 681   29 002  –   26 730    2 949     1   50 814 15,5

an Öffentlichen Gesamthaushalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29 579   10 954  –   16 960    1 655     11   24 004 23,2

an andere Bereiche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29 102   18 048  –   9 770    1 294  – 10   26 809 8,6

Darlehen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12 805   1 488  –   9 195    2 119     3   7 272 76,1

an Öffentlichen Gesamthaushalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 273    0  –    592    1 681   –   1 799 26,3

an andere Bereiche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 532   1 488  –   8 603     438     3   5 473 92,4

Erwerb von Beteiligungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11 730   2 817  –   2 504    2 509    3 900   11 503 2,0

Tilgungsausgaben an Öffentlichen Gesamthaushalt . . . . . . . . . .   890    28  –    637     225   –    838 6,2

abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30 329   3 258  –   6 210    2 105     11   23 373 29,8

Ausgaben der Kapitalrechnung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  109 977   42 231  –   46 086    35 800    4 604   99 973 10,0

Bereinigte Ausgaben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 428 512   385 998   27 526  398 805  260 128  647 874 1 367 850 4,4

Einnahmen

Steuern und steuerähnliche Abgaben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 313 535   351 158   28 524   298 509    101 213    534 130  1 248 846 5,2

Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26 374   4 407  –   9 424    12 256     286   21 726 21,4

Zinseinnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12 326   7 412  –   3 076    1 175     663   12 101 1,9

vom Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 276    149  –    668     401     58   1 113 14,6

von anderen Bereichen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11 051   7 264  –   2 408     773     606   10 988 0,6

Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, Schuldendiensthilfen  . .  677 294   35 528  – 998    105 506    162 012    375 247   653 431 3,7

vom Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  647 670   28 898  –   93 641    152 316    372 815   627 283 3,3

von anderen Bereichen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29 624   6 629  – 998    11 865    9 696    2 431   26 149 13,3

Sonstige laufende Einnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  82 130   19 422  –   25 007    34 008    3 693   78 527 4,6

abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   648 917    25 611  –   38 074    56 989    255 170   628 489 3,3

Einnahmen der laufenden Rechnung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 462 741   392 316   27 526   403 448    253 675    658 850  1 386 142 5,5

Veräußerung von Vermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 447   3 175  –   1 859    5 266     147   10 501 – 0,5

Vermögensübertragungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30 779   3 588  –   15 879    11 300     11   49 401 – 37,7

vom Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26 202   3 300  –   13 482    9 409     11   21 126 24,0

von anderen Bereichen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 577    288  –   2 397    1 891   –   28 275 – 83,8

Darlehensrückflüsse	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 329   2 620  –   4 053    1 626     30   6 837 21,8

vom Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 982    671  –   2 076    1 236   –   2 039 95,3

von anderen Bereichen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 347   1 949  –   1 978     391     30   4 799 – 9,4

Schuldenaufnahme beim Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . .   145  –  –  –     145   –    203 – 28,8

abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   30 329    3 258  –   6 210    2 105     11   23 373 29,8

Einnahmen der Kapitalrechnung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   19 371    6 125  –   15 582    16 231     177   43 569 – 55,5

Bereinigte Einnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 482 112  398 441  27 526  419 030  269 906  659 027 1 429 711 3,7

Finanzierungssaldo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  53 639  12 465 0  20 238 9 779  11 157  61 897 X

Die kassenmäßigen Ausgaben und Einnahmen basieren auf den vierteljährlichen Kassenabschlüssen (Kassenergebnisse). Sie umfassen ab dem Berichtsjahr 2011 die Kern- und Extrahaushalte des 
Bundes, der Länder, der Gemeinden und Gemeindeverbände, der Sozialversicherung sowie die EU-Anteile. 
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9 Finanzen und Steuern

9.2 Kassenmäßige Ausgaben und Einnahmen des Öffentlichen Gesamthaushalts 
9.2.2 Kassenergebnisse nach Ländern 2018

Insgesamt Länder Gemeinden/ 
Gemeindeverbände

Mill. EUR

Bereinigte Ausgaben

Deutschland  . . . . . . . . . . . .  551 988  398 805  260 128

Baden-Württemberg  . . . . . . .  71 778  52 730  39 736

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . .  90 670  61 887  42 837

Berlin  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29 291  29 291 –

Brandenburg  . . . . . . . . . . . .  16 425  12 504  8 118

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . .  6 339  6 339 –

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . .  21 579  21 579 –

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . .  45 594  30 260  22 401

Mecklenburg-Vorpommern  . .  9 870  7 611  4 858

Niedersachsen  . . . . . . . . . . .  47 686  32 888  25 022

Nordrhein-Westfalen  . . . . . .  121 959  78 362  68 068

Rheinland-Pfalz  . . . . . . . . . .  23 951  17 789  12 161

Saarland  . . . . . . . . . . . . . . .  5 970  4 376  2 545

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . .  24 616  18 278  12 838

Sachsen-Anhalt  . . . . . . . . . .  14 873  11 349  6 715

Schleswig-Holstein  . . . . . . .  21 335  16 127  9 112

Thüringen  . . . . . . . . . . . . . .  12 701  10 028  5 721

Bereinigte Einnahmen

Deutschland  . . . . . . . . . . . .  581 991  419 030  269 906

Baden-Württemberg  . . . . . . .  76 153  55 322  41 518

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . .  97 215  67 074  44 194

Berlin  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31 590  31 590 –

Brandenburg  . . . . . . . . . . . .  17 503  13 286  8 414

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . .  6 532  6 532 –

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . .  20 976  20 976 –

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . .  47 198  31 239  23 025

Mecklenburg-Vorpommern  . .  10 694  8 318  4 974

Niedersachsen  . . . . . . . . . . .  51 492  36 069  25 647

Nordrhein-Westfalen  . . . . . .  127 082  80 624  70 929

Rheinland-Pfalz  . . . . . . . . . .  25 405  18 758  12 645

Saarland  . . . . . . . . . . . . . . .  6 265  4 656  2 560

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . .  27 354  20 441  13 413

Sachsen-Anhalt  . . . . . . . . . .  15 679  11 675  7 195

Schleswig-Holstein  . . . . . . .  19 697  14 293  9 308

Thüringen  . . . . . . . . . . . . . .  13 806  10 770  6 085

Finanzierungssaldo 

Deutschland  . . . . . . . . . . . .  30 017  20 238  9 779

Baden-Württemberg  . . . . . . .  4 403  2 621  1 783

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 545  5 188  1 357

Berlin  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 304  2 304 –

Brandenburg  . . . . . . . . . . . .  1 078   782   296

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . .   183   183 –

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . – 604 – 604 –

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . .  1 589   965   624

Mecklenburg-Vorpommern  . .   824   707   117

Niedersachsen  . . . . . . . . . . .  3 791  3 166   625

Nordrhein-Westfalen  . . . . . .  5 122  2 261  2 861

Rheinland-Pfalz  . . . . . . . . . .  1 453   969   484

Saarland  . . . . . . . . . . . . . . .   296   281   15

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . .  2 761  2 185   575

Sachsen-Anhalt  . . . . . . . . . .   803   323   480

Schleswig-Holstein  . . . . . . . – 1 638 – 1 834   196

Thüringen  . . . . . . . . . . . . . .  1 105   742   364

Finanzierungssalden der Länder und Gemeinden/Gv. 2018
in Mill. EUR

2019 - 01 - 0200
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-604

-1 638

6 545

5 122

4 403

3 791

2 761

2 304

1 589

1 453

1 105

1 078

824

803

296

183

Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2019 271



9 Finanzen und Steuern

9.2 Kassenmäßige Ausgaben und Einnahmen des Öffentlichen Gesamthaushalts 
9.2.3 Kassenergebnisse nach Arten und Ländern 2018

Insgesamt Baden- 
Württemberg

Bayern Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen

Mill. EUR

Ausgaben
Personalausgaben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   220 233    30 189    33 963    10 700    6 139    2 213    6 436    17 587  
Laufender Sachaufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   111 953    11 690    15 108    8 995    3 085    1 487    6 120    8 813  
Zinsausgaben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   16 302    1 789     912    1 236     337     703     936    1 447  

an Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . . . .    676     29     13     1     3     71     192     51  
an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   15 626    1 761     899    1 235     334     632     744    1 396  

Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, 
Schuldendiensthilfen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   323 621    45 408    48 501    7 453    11 467    1 766    4 477    27 625  
an Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . . . .   203 277    30 819    30 870    2 367    7 784     578    1 389    17 974  
an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   120 344    14 589    17 631    5 087    3 682    1 188    3 089    9 651  

abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  . . . . . . . . . .   192 387    27 744    22 448    1 741    6 705     511    1 388    14 938  

Ausgaben der laufenden Rechnung  . . . . . . . . . . . . . .   479 721    61 332    76 036    26 643    14 323    5 658    16 582    40 533  
Baumaßnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   29 227    5 121    7 932     638     721     90     616    2 099  
Erwerb von Sachvermögen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   14 106    2 147    2 713     613     343     132     734     836  
Vermögensübertragungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   29 679    3 766    4 950    1 269    1 144     459     368    1 369  

an Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . . . .   18 615    2 426    2 701     354     455     375     167     957  
an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   11 065    1 340    2 249     914     688     84     200     412  

Darlehen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   11 313     432     634     330     216     18    3 026     211  
an Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . . . .   2 272     263     209  –    1  – –    31  
an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   9 041     169     424     330     214     18    3 026     180  

Erwerb von Beteiligungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   5 013     213    1 010     106     102     151     433     964  
Tilgungsausgaben an Öffentlichen  

Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    862     93     92     30     2     5  0    327  
abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  . . . . . . . . . .   17 935    1 325    2 697     337     425     172     178     744  

Ausgaben der Kapitalrechnung  . . . . . . . . . . . . . . . . .   72 266    10 446    14 634    2 648    2 102     682    4 997    5 061  

Bereinigte Ausgaben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   551 988    71 778    90 670    29 291    16 425    6 339    21 579    45 594  

Einnahmen
Steuern und steuerähnliche Abgaben  . . . . . . . . . . . . .   399 722    57 186    71 191    17 054    10 446    3 353    12 635    33 026  
Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit  . . . . . . . . . .   21 680    2 656    4 583     674     460     155    1 306    1 587  
Zinseinnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   4 251     241    1 000     35     43     120     436     165  

vom Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . .   1 070     47     40     19     17     40     248     51  
von anderen Bereichen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   3 181     193     960     17     26     80     189     114  

Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, 
Schuldendiensthilfen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   267 518    35 470    31 490    12 070    10 400    2 540    2 798    20 356  
vom Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . .   245 956    32 682    28 072    11 199    9 815    2 250    2 499    18 755  
von anderen Bereichen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   21 562    2 789    3 417     871     585     291     299    1 601  

Sonstige laufende Einnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   59 015    5 464    7 696    2 646    1 858     562    4 304    5 061  
abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  . . . . . . . . . .   192 387    27 744    22 448    1 741    6 705     511    1 388    14 938  

Einnahmen der laufenden Rechnung  . . . . . . . . . . . . .   559 799    73 273    93 512    30 738    16 502    6 219    20 091    45 256  
Veräußerung von Vermögen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   7 125    1 266    1 628     47     174     90     625     758  
Vermögensübertragungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   27 179    2 582    4 400     852    1 045     375     417    1 440  

vom Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . .   22 891    2 039    3 650     733     878     361     327    1 172  
von anderen Bereichen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   4 289     543     749     119     167     14     89     268  

Darlehensrückflüsse	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   5 679     310     343     290     207     21     23     487  
vom Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . .   3 311     206     136  –    7     11  –    387  
von anderen Bereichen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2 368     104     207     290     200     9     23     100  

Schuldenaufnahme beim Öffentlichen  
Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    145     47     29  –    0  – –    1  

abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  . . . . . . . . . .   17 935    1 325    2 697     337     425     172     178     744  

Einnahmen der Kapitalrechnung  . . . . . . . . . . . . . . . .   22 193    2 880    3 702     853    1 001     313     886    1 942  

Bereinigte Einnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   581 991    76 153    97 215    31 590    17 503    6 532    20 976    47 198  

Finanzierungssaldo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   30 017    4 403    6 545    2 304    1 078     183  –  604    1 589  

Flächenländer einschl. Gemeinden/Gemeindeverbände.
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9 Finanzen und Steuern

9.2 Kassenmäßige Ausgaben und Einnahmen des Öffentlichen Gesamthaushalts 
9.2.3 Kassenergebnisse nach Arten und Ländern 2018

Mecklenburg- 
Vorpommern

Niedersachsen Nordrhein- 
Westfalen

Rheinland- 
Pfalz

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

Thüringen

Mill. EUR

Ausgaben
Personalausgaben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   3 749    20 891    47 499    10 724    2 809    9 855    5 342    7 168    4 971  
Laufender Sachaufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2 012    8 484    26 508    5 048    1 251    4 622    3 542    3 143    2 045  
Zinsausgaben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    258    1 470    4 141     975     436     219     406     638     403  

an Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . .    10     53     98     123     1     4     0     25     3  
an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    249    1 416    4 043     852     434     214     406     613     400  

Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, 
Schuldendiensthilfen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   7 077    30 486    75 750    14 973    3 388    17 447    8 864    11 355    7 585  
an Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . .   4 638    19 191    46 618    9 883    2 231    11 768    5 668    7 003    4 498  
an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2 439    11 295    29 132    5 091    1 157    5 679    3 196    4 352    3 087  

abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  . . . . . .   4 441    18 192    43 255    9 973    2 186    10 899    5 056    6 224    4 055  

Ausgaben der laufenden Rechnung  . . . . . . . . . .   8 656    43 138    110 642    21 746    5 698    21 242    13 099    16 080    10 949  
Baumaßnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    630    1 984    3 573    1 034     198    1 948     773    1 076     794  
Erwerb von Sachvermögen  . . . . . . . . . . . . . . . . .    339    1 095    2 882     537     85     619     280     445     308  
Vermögensübertragungen  . . . . . . . . . . . . . . . . .    773    1 781    6 268     873     271    3 356    1 059     852    1 122  

an Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . .    710    1 003    4 242     563     375    2 457     614     544     672  
an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    63     778    2 026     310  –  104     898     446     308     451  

Darlehen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    573     752    1 526     85     35     320     45    3 041     72  
an Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . .    494     351     662     40     26     169     9     17     2  
an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    80     401     864     45     9     152     36    3 023     70  

Erwerb von Beteiligungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    222     114     778     84     66     394     118     253     7  
Tilgungsausgaben an Öffentlichen  

Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    38     27     191     38     4     3     0     6     6  
abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  . . . . . .   1 360    1 204    3 901     447     387    3 267     501     417     558  

Ausgaben der Kapitalrechnung  . . . . . . . . . . . . .   1 215    4 548    11 317    2 205     272    3 374    1 774    5 255    1 752  

Bereinigte Ausgaben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   9 870    47 686    121 959    23 951    5 970    24 616    14 873    21 335    12 701  

Einnahmen
Steuern und steuerähnliche Abgaben  . . . . . . . . .   6 349    35 264    84 625    17 658    4 302    16 268    8 850    12 886    8 630  
Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit  . . . . . .    389    1 785    3 859     803     160     975     564    1 379     347  
Zinseinnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    76     385    1 000     107     13     166     112     296     57  

vom Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . .    18     51     272     72     8     116     0     41     30  
von anderen Bereichen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    58     334     728     35     5     50     112     255     27  

Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, 
Schuldendiensthilfen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   7 162    26 589    59 372    13 606    3 427    16 734    9 146    9 062    7 295  
vom Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . .   6 771    23 489    54 895    12 644    3 277    15 626    8 694    8 514    6 775  
von anderen Bereichen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    391    3 100    4 478     962     151    1 108     452     547     520  

Sonstige laufende Einnahmen  . . . . . . . . . . . . . .    899    4 032    17 841    2 380     459    2 160    1 256    1 546     851  
abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  . . . . . .   4 441    18 192    43 255    9 973    2 186    10 899    5 056    6 224    4 055  

Einnahmen der laufenden Rechnung  . . . . . . . . .   10 435    49 862    123 443    24 581    6 175    25 404    14 872    18 945    13 125  
Veräußerung von Vermögen  . . . . . . . . . . . . . . . .    92     439    1 013     264     20     321     125     176     89  
Vermögensübertragungen  . . . . . . . . . . . . . . . . .    939    2 104    5 276     811     347    3 449    1 163     897    1 084  

vom Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . .    735    1 625    4 727     624     330    2 964    1 090     753     882  
von anderen Bereichen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    204     479     550     187     16     485     73     143     202  

Darlehensrückflüsse	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    589     269    1 214     195     110    1 446     20     91     66  
vom Öffentlichen Gesamthaushalt  . . . . . . . . .    410     212     446     76     104    1 201     9     75     33  
von anderen Bereichen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    179     56     768     120     6     245     12     17     32  

Schuldenaufnahme beim Öffentlichen  
Gesamthaushalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . –    23     37     0     1     1  –    6   –  

abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  . . . . . .   1 360    1 204    3 901     447     387    3 267     501     417     558  

Einnahmen der Kapitalrechnung  . . . . . . . . . . . .    259    1 630    3 639     824     90    1 950     807     752     681  

Bereinigte Einnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   10 694    51 492    127 082    25 405    6 265    27 354    15 679    19 697    13 806  

Finanzierungssaldo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    824    3 791    5 122    1 453     296    2 761     803  – 1 638    1 105  

Flächenländer einschl. Gemeinden/Gemeindeverbände.
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9 Finanzen und Steuern

9.2 Kassenmäßige Ausgaben und Einnahmen des Öffentlichen Gesamthaushalts 
9.2.4 Investitionsausgaben nach Arten 2018

9.3 Schulden und Finanzvermögen des Öffentlichen Gesamthaushalts
9.3.1 Entwicklung des Schuldenstandes des Öffentlichen Gesamthaushalts

Schuldenstand Veränderung des Schuldenstandes 
gegenüber dem Vorjahr in . . .

insgesamt je  
Einwohner/-in | 1

Mill. EUR EUR Mill. EUR %

31.12.2007  . . . . 1 552 371 18 871 7 008 0,5

31.12.2008  . . . . 1 577 881 19 213 25 510 1,6

31.12.2009  . . . . 1 694 368 20 698 116 487 7,4

31.12.2010 | 2 . . . 2 011 677 24 607 317 309 18,7

31.12.2011  . . . . 2 025 438 25 244 13 761 0,7

31.12.2012  . . . . 2 068 289 25 725 42 851 2,1

31.12.2013  . . . . 2 043 344  25 356 – 24 945 – 1,2

31.12.2014  . . . . 2 043 918  25 257   573 0,0

31.12.2015  . . . . 2 020 704  24 806 – 23 214 – 1,1

31.12.2016  . . . .  2 009 310   24 451 – 11 395 – 0,6

31.12.2017  . . . .  1 967 385   23 799 – 41 924 – 2,1

Bis 2009 als Kreditmarktschulden und Kassenkredite nachgewiesen, ab 2010 als Schulden beim 
nicht öffentlichen Bereich.

1 Ab 2011 berechnet jeweils mit dem Bevölkerungsstand zum 30.6. mit Ausnahme 2016  
(Stand: 31.12.2015); Ergebnisse auf Grundlage des Zensus 2011.

2 Ab 2010 mit erweitertem Berichtskreis (einschl. aller Extrahaushalte sowie der Träger der 
Sozialversicherung) und neuem Erhebungsprogramm.

Als Schuldenstand gilt die Verschuldung des 
Öffentlichen Gesamthaushalts gegenüber dem 
nicht öffentlichen Bereich. 

Zu den Schulden beim nicht öffentlichen Bereich 
zählen:
– Kassenkredite beim nicht öffentlichen Bereich,
– Wertpapierschulden, 
– Kredite beim nicht öffentlichen Bereich.

 Insgesamt Darunter

Baumaßnahmen Erwerb von unbe-
weglichen Sachen

Erwerb von beweg-
lichen Sachen

Erwerb von  
Beteiligungen

Darlehen an andere 
Bereiche

Zuschüsse für Inves-
titionen an andere 
Bereiche

Mill. EUR

Insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . .  106 055  37 842  7 064  11 294  11 730  10 532  27 592

Bund  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   33 248  8 415  1 109  2 631  2 817  1 488  16 789

Sozialversicherung  . . . . . . . . . . .  4 604   199   27   485  3 900   3 – 10

Länder | 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  68 202  29 227  5 928  8 179  5 013  9 041  10 814

Baden-Württemberg  . . . . . . . .  8 978  5 121  1 127  1 020   213   169  1 329

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14 286  7 932  1 409  1 304  1 010   424  2 207

Berlin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 547   638   335   277   106   330   861

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . .  2 068   721   91   252   102   214   687

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . .   474   90   42   90   151   18   84

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . .  5 008   616   420   314   433  3 026   200

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 481  2 099   321   515   964   180   402

Mecklenburg-Vorpommern  . . .  1 333   630   95   244   222   80   63

Niedersachsen  . . . . . . . . . . . .  4 367  1 984   414   681   114   401   773

Nordrhein-Westfalen  . . . . . . . .  10 073  3 573  1 009  1 874   778   864  1 976

Rheinland-Pfalz  . . . . . . . . . . .  1 949  1 034   221   317   84   45   249

Saarland  . . . . . . . . . . . . . . . .   246   198   20   65   66   9 – 112

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 012  1 948   151   469   394   152   899

Sachsen-Anhalt  . . . . . . . . . . .  1 652   773   54   226   118   36   446

Schleswig-Holstein  . . . . . . . . .  5 099  1 076   135   310   253  3 023   302

Thüringen  . . . . . . . . . . . . . . . .  1 628   794   84   224   7   70   449

1 Flächenländer einschl. Gemeinden/Gemeindeverbände.
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9 Finanzen und Steuern

9.3 Schulden und Finanzvermögen des Öffentlichen Gesamthaushalts
9.3.2 Schuldenstand des Öffentlichen Gesamthaushalts nach Ebenen am 31.12.2017

Insgesamt Bund Länder Gemeinden/ 
Gemeinde-
verbände

Sozial- 
versicherung

zusammen Flächenländer Stadtstaaten

Mill. EUR

Schulden beim nicht öffentlichen Bereich  . . . . . . . . . . . . .  1 967 385  1 242 547   586 395   476 230   110 165   138 039    404
Kassenkredite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   80 436   29 374   8 101   7 581    521   42 960    0

bei Kreditinstituten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   77 533   29 321   6 724   6 304    421   41 488    0
beim sonstigen inländischen Bereich  . . . . . . . . . . . . .   1 630    2   1 015   1 015 –    613 –
beim sonstigen ausländischen Bereich  . . . . . . . . . . . .   1 273    51    363    263    100    860 –

Wertpapierschulden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 544 448  1 168 546   372 955   303 498   69 457   2 947 –
Geldmarktpapiere  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   23 580   11 003   12 577   12 577 – – –
Kapitalmarktpapiere  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 520 868  1 157 544   360 378   290 921   69 457   2 947 –

Kredite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   342 502   44 627   205 338   165 151   40 187   92 132    404
bei Kreditinstituten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   217 710   23 961   103 298   79 821   23 476   90 048    403
beim sonstigen inländischen Bereich  . . . . . . . . . . . . .   112 505   9 811   100 667   83 963   16 704   2 026    1
beim sonstigen ausländischen Bereich  . . . . . . . . . . . .   12 286   10 855   1 374   1 367    7    58 –

Schulden beim öffentlichen Bereich  . . . . . . . . . . . . . . . . .   74 526   9 174   39 776   30 312   9 464   12 766   12 810
Kassenkredite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   34 911   1 021   16 879   10 751   6 128   4 464   12 547

beim Bund  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   3 366    15   3 335   1 960   1 375    1    15
bei Ländern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    453    9    297    128    168    148 –
bei Gemeinden/Gemeindeverbänden  . . . . . . . . . . . . .   3 025 –    8    1    7   3 017 –
bei Zweckverbänden und dgl.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    79 – – – –    79 –
bei der Sozialversicherung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   13 045    238    400    400 –    0   12 407
bei verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 

Sondervermögen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   13 042    266   11 508   6 955   4 554   1 144    124
bei sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen  . . . . . . .   1 900    493   1 331   1 307    24    75    1

Kredite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   39 616   8 153   22 897   19 562   3 336   8 302    263
beim Bund  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   11 170   5 979   5 145   4 354    791    46 –
bei Ländern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   10 548   1 494   8 943   6 800   2 143    112 –
bei Gemeinden/Gemeindeverbänden  . . . . . . . . . . . . .   2 468 –    12    12 –   2 456    0
bei Zweckverbänden und dgl.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2 286 – – – –   2 286 –
bei der gesetzlichen Sozialversicherung  . . . . . . . . . . .    174 –    21    12    9    7    146
bei verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 

Sondervermögen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   7 146    45   5 574   5 388    186   1 505    22
bei sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen  . . . . . . .   5 823    635   3 203   2 995    208   1 890    95

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  . . . . . .   41 219   3 934   2 914   2 251    664   4 698   29 672
Kreditähnliche Rechtsgeschäfte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1 820    36    659    610    49   1 069    56

Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden  . . . . . . . . . . .    187    10    11    3    8    125    42
Restkaufgelder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    802 –    233    233 –    569 –
Finanzierungsleasing  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    831    26    415    375    40    376    14

ÖPP-Projekte | 1

Projektsummen insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   28 436   21 637   2 995   2 754    241   3 804 –
bisher geleistete Zahlungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   5 342   2 178   1 285   1 126    159   1 879 –

Bürgschaften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   567 984   471 545   68 251   48 145   20 107   28 168    20

1 Bei Projekten aus öffentlich-privaten Partnerschaften ( ÖPP-Projekte) handelt es sich um langfristige Verträge zwischen einem staatlichen und 
einem privaten Partner über die Bereitstellung von Dienstleistungen durch die Nutzung eines bestimmten Vermögensgutes.

Bremen

Hamburg

Saarland

Berlin

Nordrhein-Westfalen

Schleswig-Holstein

Rheinland-Pfalz

Sachsen-Anhalt

Hessen

Niedersachsen

Thüringen

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Baden-Württemberg

Bayern

Sachsen

30 987

17 885

17 806

15 744

12 725

11 616

10 900

10 564

9 368

9 070

8 579

7 529

6 087

4 977

2 339

1 148

Schulden der Länder und Gemeinden/Gemeindeverbände 2017 |1

je Einwohner/-in, in EUR |2

2019 - 01 - 0201

Deutschland 8 763

1 Schulden beim nicht öffentlichen Bereich. Stichtag: 31.12.–
2 „Je Einwohner/-in” berechnet mit dem Bevölkerungsstand zum 31.12.2016; Ergebnisse auf Grundlage des Zensus 2011.
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9 Finanzen und Steuern

9.3 Schulden und Finanzvermögen des Öffentlichen Gesamthaushalts
9.3.3 Schulden der Länder und Gemeinden/Gemeindeverbände am 31.12.2017

Schulden beim 
nicht öffentlichen 
Bereich

Davon Schulden beim 
öffent lichen 
Bereich

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen

Kreditähnliche 
Rechts geschäfte

Bürgschaften Schulden beim 
nicht öffentlichen 
Bereich je  
Einwohner/-in | 1 

Wertpapierschul-
den und Kredite 
beim nicht öffent-
lichen Bereich

Kassenkredite 
beim nicht öffent-
lichen Bereich

Mill. EUR EUR

Länder und Gemeinden/Gemeindeverbände zusammen

Deutschland  . . . . . . . . . . . . 724 433 673 372 51 061 52 542 7 612 1 728 96 419 8 763

Baden-Württemberg  . . . . . . . 54 691 54 276  416 4 651 1 181  159 18 177 4 977

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 347 30 096  251 1 339  427  273 8 529 2 339

Berlin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 554 56 554 – 3 545  203  7 5 379 15 744

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . 18 808 17 605 1 203  722  269  23 1 851 7 529

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . 21 043 20 752  290 2 261  41  0 1 324 30 987

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . 32 568 32 338  230 3 657  420  42 13 404 17 885

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . 58 356 52 171 6 185 3 858 1 010  227 5 966 9 368

Mecklenburg-Vorpommern  . . 9 804 9 309  495 1 809  123  66  910 6 087

Niedersachsen  . . . . . . . . . . . 72 220 70 333 1 886 3 960  798  211 6 948 9 070

Nordrhein-Westfalen  . . . . . . 227 710 199 728 27 982 8 647 2 085  251 16 684 12 725

Rheinland-Pfalz  . . . . . . . . . . 44 365 38 377 5 988 7 834  365  86 2 098 10 900

Saarland  . . . . . . . . . . . . . . . 17 726 15 609 2 116  358  45  8 1 670 17 806

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . 4 679 4 555  124 6 828  315  24 2 237 1 148

Sachsen-Anhalt  . . . . . . . . . . 23 555 21 519 2 036  418  119  117 2 168 10 564

Schleswig-Holstein  . . . . . . . 33 534 32 557  977 1 772  149  34 7 200 11 616

Thüringen  . . . . . . . . . . . . . . 18 476 17 594  881  881  63  201 1 875 8 579

Länder

Deutschland  . . . . . . . . . . . . 586 395 578 293 8 101 39 776 2 914  659 68 251 7 094

Baden-Württemberg  . . . . . . . 46 182 46 045  137 2 658  807  90 10 305 4 202

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 973 16 907  65  883  4  0 5 330 1 308

Berlin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 554 56 554 – 3 545  203  7 5 379 15 744

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . 16 837 16 365  472  583  80 – 1 495 6 740

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . 21 043 20 752  290 2 261  41  0 1 324 30 987

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . 32 568 32 338  230 3 657  420  42 13 404 17 885

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . 40 994 40 453  541 2 331  617  16 1 262 6 581

Mecklenburg-Vorpommern  . . 8 010 8 010 –  942  39  56  597 4 973

Niedersachsen  . . . . . . . . . . . 59 604 59 588  15 2 138  166  71 4 378 7 486

Nordrhein-Westfalen  . . . . . . 174 362 170 554 3 808 6 976  318  4 10 545 9 744

Rheinland-Pfalz  . . . . . . . . . . 31 765 31 306  459 5 733  82  81 1 199 7 804

Saarland  . . . . . . . . . . . . . . . 14 063 13 987  76  308  6  0 1 344 14 127

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . 1 555 1 555 – 6 384  73  3 1 174  381

Sachsen-Anhalt  . . . . . . . . . . 20 791 19 982  809  232  15  115 1 921 9 325

Schleswig-Holstein  . . . . . . . 29 218 28 787  431  750  22  14 6 889 10 121

Thüringen  . . . . . . . . . . . . . . 15 876 15 108  767  395  22  161 1 704 7 372

Gemeinden/Gemeindeverbände

Deutschland  . . . . . . . . . . . . 138 039 95 079 42 960 12 766 4 698 1 069 28 168 1 803

Baden-Württemberg  . . . . . . . 8 510 8 231  279 1 993  374  69 7 872  774

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 374 13 189  186  456  423  272 3 199 1 031

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . 1 970 1 240  731  139  189  23  356  789

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . 17 362 11 718 5 644 1 527  393  211 4 703 2 787

Mecklenburg-Vorpommern  . . 1 794 1 299  495  867  83  10  313 1 114

Niedersachsen  . . . . . . . . . . . 12 616 10 745 1 871 1 822  632  139 2 570 1 584

Nordrhein-Westfalen  . . . . . . 53 348 29 174 24 174 1 671 1 768  247 6 139 2 981

Rheinland-Pfalz  . . . . . . . . . . 12 600 7 071 5 529 2 101  283  5  900 3 096

Saarland  . . . . . . . . . . . . . . . 3 662 1 622 2 040  50  39  8  325 3 679

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . 3 124 2 999  124  444  242  21 1 062  766

Sachsen-Anhalt  . . . . . . . . . . 2 763 1 536 1 227  187  103  3  247 1 239

Schleswig-Holstein  . . . . . . . 4 316 3 770  546 1 022  127  20  311 1 495

Thüringen  . . . . . . . . . . . . . . 2 600 2 486  114  487  41  40  171 1 207

1 „Je Einwohner/-in“ berechnet mit dem Bevölkerungsstand zum 30.6.2017; Ergebnisse auf Grundlage des  Zensus 2011. 
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9 Finanzen und Steuern

9.3 Schulden und Finanzvermögen des Öffentlichen Gesamthaushalts
9.3.4 Finanzvermögen des Öffentlichen Gesamthaushalts am 31.12.2017

Insgesamt Bund Länder  Gemeinden/ 
Gemeinde-
verbände

Sozial-
versicherung

zusammen Flächenländer Stadtstaaten

Mill. EUR

Finanzvermögen beim nicht öffentlichen Bereich  . . . . . . . . . . 932 057 335 882 233 954 200 083 33 871 205 226 156 995

Bargeld und Einlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 284 318 96 198 35 904 29 375 6 529 52 259 99 957 

Bargeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  388  1  36  20  16  333  18

Sichteinlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 272 56 288 11 962 9 835 2 127 30 177 17 845

Sonstige Einlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 167 658 39 908 23 906 19 520 4 386 21 750 82 094

Wertpapiere  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154 999 85 987 30 679 29 971  709 11 445 26 888

Geldmarktpapiere mit Ursprungslaufzeit bis zu 1 Jahr  . . . 3 351  35  496  447  49  966 1 854

Kapitalmarktpapiere mit Ursprungslaufzeit mehr als  
1 Jahr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 151 648 85 952 30 183 29 524  659 10 479 25 034

Ausleihungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 041 41 419 36 064 30 633 5 431 5 078 3 481

Ursprungslaufzeit bis zu 1 Jahr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 453 7 079 8 211 6 890 1 322  110  53

Ursprungslaufzeit mehr als 1 Jahr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 588 34 340 27 852 23 743 4 109 4 968 3 428

Sonstige Forderungen | 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 255 3 493 30 693 21 368 9 324 23 961 18 109

Anteilsrechte an Einheiten außerhalb des Sektors Staat . . . 330 444 108 786 100 614 88 736 11 878 112 483 8 561

Einschl. Extrahaushalte.

1 Einschl. sonstige Forderungen beim öffentlichen Bereich.

9.3.5 Finanzvermögen der Länder und der Gemeinden/Gemeindeverbände am 31.12.2017

Insgesamt Bargeld und 
Einlagen

Wertpapiere Ausleihungen Sonstige  
Forderungen | 1

Anteilsrechte 
an Einheiten 
außerhalb des 
Sektors Staat

Finanzvermögen 
beim nicht 
öffentlichen 
Bereich je 
Einwohner/-in | 2

Ursprungslaufzeit

bis 1 Jahr über 1 Jahr bis 1 Jahr über 1 Jahr

Mill. EUR EUR

Deutschland  . . . . . . . . . . . . . 439 180 88 164 1 462 40 662 8 321 32 820 54 654 213 097 5 313

Baden-Württemberg  . . . . . . . . 63 082 14 730  258 6 280  10  414 4 376 37 014 5 740

Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 909 16 832  521 2 985  13 5 694 6 065 25 799 4 463

Berlin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 001 2 199  18  486  500 3 059 3 557  183 2 784

Brandenburg  . . . . . . . . . . . . . 11 948 3 250  1  936  3 2 311  864 4 583 4 783

Bremen  . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 785 2 955  8  79   –   963  470 2 310 9 992

Hamburg  . . . . . . . . . . . . . . . . 17 085 1 376  23  95  822  87 5 298 9 385 9 383

Hessen  . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 709 9 336  20 1 860  39 2 154 6 358 14 943 5 572

Mecklenburg-Vorpommern  . . . 8 599 2 412  0  198  0 1 468  619 3 902 5 338

Niedersachsen  . . . . . . . . . . . . 33 127 4 343  43  652  1 1 876 3 108 23 104 4 160

Nordrhein-Westfalen  . . . . . . . 117 109 13 990  359 19 716 6 106 13 283 9 921 53 734 6 545

Rheinland-Pfalz  . . . . . . . . . . . 14 593 3 236  71  107  3  296 3 562 7 318 3 585

Saarland  . . . . . . . . . . . . . . . . 2 387  259  2  9  0  150  553 1 414 2 398

Sachsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 611 3 499  4 6 544  1  559 4 134 10 870 6 281

Sachsen-Anhalt  . . . . . . . . . . . 11 778 3 120  4  72  0  342 1 286 6 953 5 282

Schleswig-Holstein  . . . . . . . . 9 452 2 647  130  4  823  126 3 406 2 316 3 274

Thüringen  . . . . . . . . . . . . . . . 15 007 3 980  0  640  1  39 1 078 9 268 6 969

Einschl. Extrahaushalte.

1 Einschl. sonstige Forderungen beim öffentlichen Bereich.
2 „Je Einwohner/-in“ berechnet mit dem Bevölkerungsstand zum 30.6.2017; Ergebnisse auf Grundlage des Zensus 2011.
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9.4 Jahresabschlüsse der kaufmännisch buchenden öffentlichen Fonds, Einrichtungen und Unternehmen
9.4.1 Nach Wirtschaftsbereichen 2016

Insgesamt Grundstücks- und 
Wohnungswesen

Wasser- 
versorgung

Abwasser- 
entsorgung

Energie- 
versorgung

Öffentliche Verwal-
tung, Verteidigung, 
Sozialversicherung

Anzahl

Fonds, Einrichtungen und Unternehmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16 833  2 035  1 709  1 403  2 027  1 143

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 076 909  60 437  33 411  33 509  137 103  108 589

dar. weiblich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 048 546  30 725  9 666  7 802  39 125  43 048

Mill. EUR

Bilanz Aktivseite, Anlagenachweis

Anlagevermögen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 093 098  162 152  41 408  72 398  122 269  153 421
Immaterielle Vermögensgegenstände  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 272   128  1 094   924  2 232   315

Sachanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  559 232  153 001  37 486  69 314  65 913  28 351

Finanzanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  525 594  9 024  2 828  2 159  54 124  124 756

Umlaufvermögen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  814 197  24 179  5 157  5 059  42 490  155 046
Vorräte zusammen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28 621  10 647   185   156  2 538  6 621

Forderungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  630 513  6 846  3 340  2 958  28 617  85 963

dar.: aus Lieferungen und Leistungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  526 268   827  2 009  1 104  13 765  74 148

 an Gebietskörperschaften, Eigenbetriebe und Einrich-
 tungsträger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13 673   600   379   865   816  1 302

Wertpapiere, Bar- und Buchgeldbestände  . . . . . . . . . . . . . . . . .  155 063  6 686  1 632  1 944  11 335  62 462

Sonstige Aktiva  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46 878  3 884   70   147  1 405  5 414

Bilanz Passivseite

Eigenkapital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  451 859  78 125  15 720  22 280  56 166  39 355
Gezeichnetes Grundkapital bzw. Stammkapital  . . . . . . . . . . . . .  143 560  25 400  5 193  4 374  15 382  28 172

Rücklagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  311 116  56 523  9 781  16 617  38 442  13 357

Gewinn/Verlust  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 2 817 – 3 798   746  1 289  2 341 – 2 174

Sonderposten für Investitionszuschüsse   . . . . . . . . . . . . . . . . .  64 347  4 092  3 298  5 240  1 663  7 192

Empfangene Ertragszuschüsse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19 899   188  5 065  9 320  3 885   611

Rückstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  217 142  8 814  1 670  2 872  34 835  5 634
dar.:	Rückstellungen	für	Pensionen	u.	ä.	Verpflichtungen	 . . . . . . .   35 207   831   546   834  9 536  2 788

 Sonstige Rückstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  178 618  7 755  1 067  2 012  24 351  2 727

Verbindlichkeiten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 154 077  94 569  20 291  36 041  67 167  243 637
Sonstige Passiva  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46 848  4 427   592  1 850  2 448  17 451

Bilanzsumme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 954 173  190 215  46 636  77 603  166 163  313 881

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  440 021  28 500  9 652  10 675  157 505  17 601
dar. Umsätze mit öffentlichen Haushalten . . . . . . . . . . . . . . . . .  43 062  9 171   625  1 610  1 761  6 460

Bestandserhöhung oder -verminderung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 5 060   460   2 – 5   43 – 4 951

Andere aktivierte Eigenleistungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 847   121   150   122   489   66

Sonstige betriebliche Erträge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59 460  2 987   424   657  4 902  12 300

dar. Zuweisungen und Zuschüsse von öffentlichen  
Haushalten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26 008   374   47   91   71  9 205

Betriebsertrag | 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  499 093  32 081  10 228  11 450  162 939  25 016
Materialaufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  245 161  13 019  4 187  3 603  130 220  4 953

dar. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren  . . . . . . . . . . . . . .  142 225  2 918  2 483   822  103 644  1 599

Personalaufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  111 815  3 124  1 891  1 908  9 780  10 833

Löhne und Gehälter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  86 313  2 491  1 491  1 459  7 775  4 869

Sozialabgaben, Altersversorgung und Unterstützung  . . . . . . . .  25 502   633   399   449  2 005  5 965

Abschreibungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36 279  6 428  1 868  2 763  5 713   974

dar. auf immaterielle Vermögensgegenstände und  
Sachanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34 223  6 107  1 860  2 741  5 593   950

Betriebsaufwand | 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  483 688  25 609  9 070  9 661  155 275  25 013
Betriebsfremde Erträge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41 409   735   308   97  3 938  8 716
Betriebsfremde Aufwendungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38 799  2 938   658  1 117  5 225  7 612

dar. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf  
Wertpapiere des Umlaufvermögens  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 509   56   2   14  1 197   567

Steueraufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 156   499   132   41  1 564   121
Erträge aus Verlustübernahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 714   78   5   14   381   122
Abgeführte Gewinne aufgrund Gewinngemeinschaften,  

(Teil-) Gewinnabführungsverträgen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 139   549   243   39  3 554   23
Jahresgewinn bzw. -überschuss, Jahresverlust bzw. -fehlbetrag  . .  8 433  3 298   438   705  1 642  1 084

Fußnoten siehe nächste Seite.
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9 Finanzen und Steuern

9.4 Jahresabschlüsse der kaufmännisch buchenden öffentlichen Fonds, Einrichtungen und Unternehmen
9.4.1 Nach Wirtschaftsbereichen 2016

1	 Einschl.	Fördermittel	nach	dem	Krankenhausfinanzierungsgesetz	(KHG).
2 Einschl. Fördermittel nach dem KHG (negativer Saldo) sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.

Verwaltung und 
Führung von 
Unternehmen und 
Betrieben, Unter-
nehmensberatung

Gesundheitswesen Sammlung,  
Behandlung und 
Beseitigung von 
Abfällen, Rück-
gewinnung

Erbringung von 
Dienstleistungen 
des Sports, der 
Unterhaltung und 
der Erholung

Landverkehr und 
Transport in Rohr-
fernleitungen

Übrige

Anzahl

Fonds, Einrichtungen und Unternehmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 256   902   583   555   484  4 736
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36 480  652 479  64 638  19 433  168 127  762 703

dar. weiblich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19 865  482 344  11 734  10 347  30 336  363 554

Mill. EUR

Bilanz Aktivseite, Anlagenachweis

Anlagevermögen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   103 247   44 302   13 126   5 668   32 784   342 323
Immaterielle Vermögensgegenstände  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    84    411    89    12    213   2 771

Sachanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   5 047   42 222   9 532   4 458   28 401   115 507

Finanzanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   98 116   1 669   3 504   1 198   4 170   224 045

Umlaufvermögen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   22 527   21 099   6 359   1 074   8 269   522 938
Vorräte zusammen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    360   1 649    240    17    868   5 338

Forderungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   14 387   13 771   2 642    672   6 303   465 015

dar.: aus Lieferungen und Leistungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    475   7 985    720    80   1 179   423 974

 an Gebietskörperschaften, Eigenbetriebe und Einrich-
 tungsträger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    380   4 213    740    270    556   3 552

Wertpapiere, Bar- und Buchgeldbestände  . . . . . . . . . . . . . . . . .   7 780   5 679   3 477    384   1 098   52 585

Sonstige Aktiva  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    877   1 984    360    77    91   32 569

Bilanz Passivseite

Eigenkapital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  62 478  14 191  5 698  3 076  12 699  142 071
Gezeichnetes Grundkapital bzw. Stammkapital  . . . . . . . . . . . . .  12 733  3 047  1 416   780  6 385  40 679

Rücklagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44 389  12 837  3 526  2 753  7 357  105 534

Gewinn/Verlust  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 356 – 1 693   756 – 457 – 1 043 – 4 142

Sonderposten für Investitionszuschüsse  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   547  26 685   291   635  4 354  10 352

Empfangene Ertragszuschüsse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   31   1   152   101   264   281

Rückstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 030  7 027  7 734   272  5 832  134 421
dar.:	Rückstellungen	für	Pensionen	u.	ä.	Verpflichtungen	 . . . . . . .   3 254  1 430   510   22  1 954  13 503

 Sonstige Rückstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 184  5 484  6 876   225  3 731  120 205

Verbindlichkeiten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55 164  18 134  5 681  2 520  17 215  593 658
Sonstige Passiva  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   399  1 347   289   215   781  17 048

Bilanzsumme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  126 650  67 385  19 845  6 819  41 144  897 831

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 921  52 614  12 423  1 231  29 165  112 733
dar. Umsätze mit öffentlichen Haushalten . . . . . . . . . . . . . . . . .   411  1 435  3 259   175  5 416  12 739

Bestandserhöhung oder -verminderung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 258   57   4   0 –  66 –  347

Andere aktivierte Eigenleistungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   4   12   9   1   151  1 722

Sonstige betriebliche Erträge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 116  5 854   565   399  1 696  26 563

dar. Zuweisungen und Zuschüsse von öffentlichen 
Haushalten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   99  3 154   15   272   437  12 242

Betriebsertrag | 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 805  60 317  13 000  1 631  30 946  140 679
Materialaufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 710  15 791  6 346   687  16 908  44 737

dar. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren  . . . . . . . . . . . . . .  3 197  10 527   855   213  3 470  12 498

Personalaufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 292  33 341  3 135   627  8 502  36 381

Löhne und Gehälter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 872  27 082  2 468   500  6 801  29 506

Sozialabgaben, Altersversorgung und Unterstützung  . . . . . . . .   420  6 259   668   127  1 701  6 876

Abschreibungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   332  3 226   991   248  2 517  11 220

dar. auf immaterielle Vermögensgegenstände und  
Sachanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   322  3 208   981   246  2 508  9 707

Betriebsaufwand | 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11 782  59 853  12 089  2 012  31 452  141 873
Betriebsfremde Erträge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 259   113   214   217   560  19 250
Betriebsfremde Aufwendungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 781   297   500   89   625  14 958

dar. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf  
Wertpapiere des Umlaufvermögens  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 542   13   2   4   9  3 104

Steueraufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   335   49   161   41   57  1 158
Erträge aus Verlustübernahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   31   52   18   210  1 731  1 073
Abgeführte Gewinne aufgrund Gewinngemeinschaften,  

(Teil-) Gewinnabführungsverträgen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   988   32   133   11  1 064  2 502
Jahresgewinn bzw. -überschuss, Jahresverlust bzw. -fehlbetrag  . .   211   251   350 – 96   39   510
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9 Finanzen und Steuern

9.4 Jahresabschlüsse der kaufmännisch buchenden öffentlichen Fonds, Einrichtungen und Unternehmen
9.4.2 Nach Rechtsformen 2016

Insgesamt Privatrechtlich Öffentlich-rechtlich

zusammen darunter GmbH zusammen darunter

Eigenbetriebe Zweckverbände

Anzahl
Fonds, Einrichtungen und Unternehmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16 833  11 494  10 043  5 339  3 604  1 103
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 076 909 1 246 662  980 375  830 247  384 009  36 275

dar. weiblich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 048 546  613 136  531 594  435 410  185 832  12 831

Mill. EUR

Bilanz Aktivseite, Anlagenachweis

Anlagevermögen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 093 098  620 497  310 936  472 601  250 443  43 283
Immaterielle Vermögensgegenstände  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 272  5 143  2 867  3 129  1 526   389
Sachanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  559 232  302 470  195 012  256 762  135 453  37 220
Finanzanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  525 594  312 884  113 058  212 710  113 464  5 675

Umlaufvermögen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  814 197  164 004  95 829  650 193  159 162  6 309
Vorräte zusammen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28 621  20 989  12 757  7 632  3 416   280
Forderungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  630 513  90 603  57 278  539 910  92 465  3 265
dar.: aus Lieferungen und Leistungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  526 268  29 647  20 238  496 622  75 836  1 004

an Gebietskörperschaften, Eigenbetriebe und Einrich- 
tungsträger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13 673  5 928  4 934  7 745  4 443   482

Wertpapiere, Bar- und Buchgeldbestände  . . . . . . . . . . . . . . . . .  155 063  52 411  25 793  102 651  63 282  2 764
Sonstige Aktiva  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46 878  8 686  5 285  38 192  14 771   131

Bilanz Passivseite

Eigenkapital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  451 859  268 902  163 520  182 958  64 081  17 511
Gezeichnetes Grundkapital bzw. Stammkapital  . . . . . . . . . . . . .  143 560  68 932  33 770  74 628  28 847  3 823
Rücklagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  311 116  197 341  129 885  113 775  39 370  12 939
Gewinn/Verlust  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 2 817  2 629 –  135 – 5 446 – 4 136   749
Sonderposten für Investitionszuschüsse  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  64 347  21 949  19 725  42 399  18 234  4 465

Empfangene Ertragszuschüsse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19 899  4 496  3 209  15 403  8 180  5 210
Rückstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  217 142  151 999  37 838  65 142  16 884  3 210
dar.:	Rückstellungen	für	Pensionen	u.ä.	Verpflichtungen	 . . . . . . . .   35 207  22 215  8 315  12 992  6 444   735

Sonstige Rückstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  178 618  127 163  27 999  51 455  9 990  2 449
Verbindlichkeiten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 154 077  327 409  179 340  826 668  296 271  18 720
Sonstige Passiva  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46 848  18 431  8 419  28 417  20 725   607

Bilanzsumme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 954 173  793 186  412 050 1 160 986  424 376  49 723

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  440 021  335 822  217 392  104 198  51 319  8 072
dar. Umsätze mit öffentlichen Haushalten . . . . . . . . . . . . . . . . .  43 062  18 516  12 143  24 546  13 459  1 971

Bestandserhöhung oder -verminderung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 5 060   42   39 – 5 102   332 – 2
Andere aktivierte Eigenleistungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 847  2 434  1 371   414   205   81
Sonstige betriebliche Erträge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59 460  21 614  12 072  37 846  18 673   759

dar. Zuweisungen und Zuschüsse von öffentlichen 
Haushalten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26 008  3 778  3 454  22 230  13 143   137

Betriebsertrag | 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  499 093  360 805  231 743  138 288  70 776  8 931
Materialaufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  245 161  212 044  135 591  33 117  16 889  3 484

dar. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren  . . . . . . . . . . . . . .  142 225  128 649  83 897  13 576  6 734  1 014
Personalaufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  111 815  65 275  48 608  46 540  23 514  1 989

Löhne und Gehälter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  86 313  52 996  39 453  33 317  14 861  1 534
Sozialabgaben, Altersversorgung und Unterstützung  . . . . . . . .  25 502  12 278  9 155  13 223  8 652   455

Abschreibungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36 279  22 913  13 914  13 366  6 215  1 707
dar. auf immaterielle Vermögensgegenstände und  

Sachanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34 223  21 741  12 831  12 482  6 160  1 695
Betriebsaufwand | 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  483 688  350 507  223 824  133 181  67 494  8 238
Betriebsfremde Erträge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41 409  19 857  9 104  21 552  8 267   182
Betriebsfremde Aufwendungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38 799  18 790  10 463  20 009  9 677   554

dar. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf  
Wertpapiere des Umlaufvermögens  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 509  5 589  3 350   920   846   2

Steueraufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 156  3 710  2 464   447   250   39
Erträge aus Verlustübernahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 714  3 504  2 472   210   172   13
Abgeführte Gewinne aufgrund Gewinngemeinschaften,  

(Teil-) Gewinnabführungsverträgen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 139  8 748  6 077   391   249   14
Jahresgewinn bzw. -überschuss, Jahresverlust bzw. -fehlbetrag  . .  8 433  2 412   489  6 021  1 545   281

1	 Einschl.	Fördermittel	nach	dem	Krankenhausfinanzierungsgesetz	(KHG).
2 Einschl. Fördermittel nach dem KHG (negativer Saldo) sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.
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9 Finanzen und Steuern

9.5 Kassenmäßige Steuereinnahmen – Steueraufkommen nach Steuerarten 

2015 2016 2017 2018 2015 2016 2017 2018

Mill. EUR % 

Insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   673 261   705 791   734 513 776 263 100 100 100 100

Gemeinschaftsteuern (netto) nach Art. 106 Abs. 3 GG  . . . . . . . .   483 178   508 582   538 817 566 941 71,8 72,1 73,4 73,0

Lohnsteuer | 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   178 891   184 826   195 524 208 231 26,6 26,2 26,6 26,8

Veranlagte Einkommensteuer | 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   48 580   53 833   59 428 60 415 7,2 7,6 8,1 7,8

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag | 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   17 945   19 452   20 918 23 176 2,7 2,8 2,8 3,0

Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge  
(einschl. ehem. Zinsabschlag)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   8 259   5 940   7 333 6 893 1,2 0,8 1,0 0,9

Körperschaftsteuer | 2   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   19 583   27 442   29 259 33 425 2,9 3,9 4,0 4,3

Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   159 015   165 932   170 498 175 437 23,6 23,5 23,2 22,6

Einfuhrumsatzsteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   50 905   51 157   55 856 59 363 7,6 7,2 7,6 7,6

Bundessteuern | 3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   104 204   104 441   99 934 108 586 15,5 14,8 13,6 14,0

Versicherungsteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   12 419   12 763   13 269 13 779 1,8 1,8 1,8 1,8

Tabaksteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   14 921   14 186   14 399 14 339 2,2 2,0 2,0 1,8

Kaffeesteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1 032   1 040   1 057 1 037 0,2 0,1 0,1 0,1

Alkoholsteuer (bis 2017 Branntweinsteuer)  . . . . . . . . . . . . . . . .   2 070   2 070   2 094 2 133 0,3 0,3 0,3 0,3

Alcopopsteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 2 2 0,0 0,0 0,0 0,0

Schaumweinsteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 429 401 368 378 0,1 0,1 0,1 0,0

Zwischenerzeugnissteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 15 17 17 0,0 0,0 0,0 0,0

Stromsteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   6 593   6 569   6 944 6 858 1,0 0,9 0,9 1,0

Energiesteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   39 594   40 091   41 022 40 882 5,9 5,7 5,6 5,3

Kraftfahrzeugsteuer   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   8 805   8 952   8 948 9 047 1,3 1,3 1,2 1,2

Luftverkehrsteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1 023   1 074   1 121 1 187 0,2 0,2 0,2 0,2

Kernbrennstoffsteuer | 4  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1 371 422 – 7 262 – 0 0,2 0,1 – 1,0 – 0,0

Solidaritätszuschlag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   15 930   16 855   17 953 18927 2,4 2,4 2,4 2,4

Pauschalierte Eingangsabgaben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 2 2 0,0 0,0 0,0 0,0

Sonstige Bundessteuern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 0 1 0 0,0 0,0 0,0 0,0

Landessteuern | 3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   20 339   22 342   22 205 23 913 3,0 3,2 3,0 3,1

Vermögensteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 1 – 0 0 – 0 X X 0,0 – 0,0

Erbschaftsteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   6 290   7 006   6 114 6 813 0,9 1,0 0,8 0,9

Grunderwerbsteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   11 249   12 408   13 139 14 083 1,7 1,8 1,8 1,8

Rennwett- und Lotteriesteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1 712   1 809   1 837 1 894 0,3 0,3 0,3 0,2

Feuerschutzsteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 413 442 451 467 0,1 0,1 0,1 0,1

Biersteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 676 678 664 655 0,1 0,1 0,1 0,1

Zölle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   5 159   5 113   5 063 5 057 0,8 0,7 0,7 0,7

Gemeindesteuern | 5  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   60 381   65 313   68 495 71 765 9,0 9,3 9,3 9,2

Grundsteuer A  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 394 394 404 405 0,1 0,1 0,1 0,1

Grundsteuer B  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   12 821   13 260   13 561 13 797 1,9 1,9 1,8 1,8

Gewerbesteuer (brutto)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   45 737   50 097   52 872 55 852 6,8 7,1 7,2 7,2

Sonstige Steuern der Gemeinden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1 429   1 562   1 657 1 710 0,2 0,2 0,2 0,2

Vor der Verteilung.

1 Nach Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und steuerliches Kindergeld), ausschl. Pausch-
steuer Mini-Jobs und Altersvorsorge.

2 Nach Abzug von Erstattungen des Bundeszentralamtes für Steuern (BZSt).

3 Ohne den gemeindlichen Bereich der Stadtstaaten.
4 Diese wurde nachträglich für verfassungswidrig erklärt und muss zurückgezahlt werden.
5 Einschl. des gemeindlichen Bereichs der Stadtstaaten, ohne steuerähnliche Einnahmen.
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9.6 Lohn- und Einkommensteuer
9.6.1 Besteuerungsgrundlagen der Einkommensteuer 

2015 2014 Veränderung 
2015 gegen-
über 2014

Mrd. EUR %

Einkünfte aus: 

Land- und Forstwirtschaft | 1  . . . . . . . . . . . . .  8,9  9,7 – 8,6

+ Gewerbebetrieb | 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  147,1  136,5 7,8

+ selbstständiger Arbeit | 1  . . . . . . . . . . . . . . .  84,3  81,5 3,4

+ nichtselbstständiger Arbeit | 2  . . . . . . . . . . . 1 208,4 1 159,7 4,2

+ Kapitalvermögen | 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7,7  8,4 – 8,8

+ Vermietung und Verpachtung | 2  . . . . . . . . . .  29,5  26,5 10,9

+ Sonstige | 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66,0  58,8 12,3

= Summe der Einkünfte  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 551,9 1 481,1 4,8

– Altersentlastungsbetrag  . . . . . . . . . . . . . . . .  4,1  4,1 0,4

– Entlastungsbetrag für Alleinerziehende  . . . . .  2,3  1,5 50,4

= Gesamtbetrag der Einkünfte  . . . . . . . . . . . . . 1 545,2 1 475,3 4,7

– Verlustabzug  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4,8  5,1 – 5,0

– Sonderausgaben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  196,0  187,7 4,4

– außergewöhnliche Belastungen  . . . . . . . . . .  13,1  12,6 – 3,6

– Altersvorsorgebeiträge  . . . . . . . . . . . . . . . . .   5,9  8,1 – 26,5

– Steuerbegünstigungen  . . . . . . . . . . . . . . . . .  0,4  0,4 2,2

= Einkommen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 325,1 1 264,1 4,8

– Kinderfreibetrag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29,2  27,5 5,9

= zu versteuerndes Einkommen  . . . . . . . . . . . . 1 295,7 1 236,3 4,8

=	tarifliche	Einkommensteuer	 . . . . . . . . . . . . .  272,4  256,6 6,1

– Steuerermäßigungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14,4  13,2 8,5

+ hinzuzurechnendes Kindergeld  . . . . . . . . . . .  9,4  8,9 5,8

+ Anspruch auf Altersvorsorgezulage  . . . . . . . .  0,8  0,8 5,3

+ hinzuzurechnende Steuer nach § 32d EStG . .  8,2  6,9 19,0

= festzusetzende Einkommensteuer | 3 . . . . . . .  276,1  259,6 6,3

1 Gewinneinkünfte.
2 Überschusseinkünfte.
3 Für Fälle ohne Einkommensteuer-Veranlagung: Einbehaltene Lohnsteuer.

Die Einkommensteuer wird auf das Einkommen von natürlichen Personen erhoben. Bei  
bestimmten Einkünften wird die Einkommensteuer bei der Einkommensentstehung durch  
Steuerabzug (z. B. Lohnsteuer und Kapitalertragsteuer, Zinsabschlag) erhoben. Rechtsgrundlage  
ist das Einkommensteuergesetz (EStG).

Die Lohnsteuer ist eine Erhebungsform der Einkommensteuer, also keine Steuer eigener Art.  
Sie wird bei Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern durch Abzug vom Arbeitslohn erhoben.

Einkunftsarten 2015
Anteil an den Einkünften insgesamt, in %

2019 - 01 - 0202

1 552 Mrd. EUR

Nichtselbstständige
Arbeit

Gewerbebetrieb

Selbstständige Arbeit

Vermietung und Verpachtung
Übrige |1

78

10

5
5

1 Kapitalvermögen, Land- und Forstwirtschaft sowie sonstige Einkünfte.

2
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9.6 Lohn- und Einkommensteuer
9.6.2 Steuerpflichtige mit Einkünften aus freiberuflicher Tätigkeit in ausgewählten Freien Berufen 2015

Berufsgruppe | 1 Einkünfte	aus	freiberuflicher	Tätigkeit

insgesamt darunter überwiegende Einkünfte aus freiberuf- 
licher Tätigkeit | 2

Steuerfälle Summe je Steuerfall Steuerfälle Summe je Steuerfall

Anzahl 1 000 EUR EUR Anzahl 1 000 EUR EUR

Freie Berufe insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 102 194 81 296 620  38 672 1 283 660 77 746 683  60 566
Rechtsanwälte/-anwältinnen, Notare/Notarinnen (einschl. Patentanwälte/-anwältinnen)  . . . . .  87 390 7 426 640  84 983  70 088 7 303 379  104 203

Rechtsanwälte/-anwältinnen ohne Notariat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  74 135 5 355 761  72 243  59 244 5 256 897  88 733
Rechtsanwälte/-anwältinnen mit Notariat | 3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 586  853 657  99 424  7 202  843 479  117 117
Notare/Notarinnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 316  824 774  356 120  1 715  814 053  474 666
Patentanwälte/-anwältinnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 353  392 448  166 786  1 927  388 949  201 842

Freiberufliche Tätigkeit im Bereich sonstiger Rechtsberatung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11 359  657 460  57 880  6 941  627 645  90 426
Wirtschaftsprüfer/-innen und vereidigte Buchprüfer/-innen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 610  209 143  80 131  1 716  198 329  115 576

Wirtschaftsprüfer/-innen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 235  188 450  84 318  1 465  178 344  121 737
Vereidigte Buchprüfer/-innen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   375  20 692  55 179   251  19 984  79 619

Steuerberater/-innen und Steuerbevollmächtigte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46 855 4 112 381  87 768  37 023 4 026 769  108 764
Sonstige Wirtschaftsberater/-innen (ohne Vermögensberater/-innen und -verwalter/-innen)  . .  78 327 3 226 256  41 190  47 933 2 945 299  61 446

Markt- und Meinungsforschung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 627  22 417  13 778   921  20 375  22 123
Unternehmens- und Public-Relations-Berater/-innen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  76 700 3 203 839  41 771  47 012 2 924 924  62 217

Tätigkeiten im Bereich Datenverarbeitung zusammen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46 119 1 813 257  39 317  29 081 1 729 933  59 487
Programmierungstätigkeiten   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24 667  867 799  35 181  15 407  829 218  53 821
Beratungsleistungen auf dem Gebiet der Informationstechnologie   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19 199  884 187  46 054  12 473  843 662  67 639
Sonstige Tätigkeiten im Bereich Datenverarbeitung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 253  61 271  27 195  1 201  57 052  47 504

Forschungs- und Entwicklungstätigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15 320  485 153  31 668  8 290  439 288  52 990
Werbung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 159  96 715  13 510  3 990  88 567  22 197
Lehrtätigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  247 346 3 440 272  13 909  136 823 3 021 349  22 082

Sonstige Lehrtätigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  108 704 1 252 799  11 525  56 572 1 057 064  18 685
Fahr- und Flugschulen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 271  403 453  39 281  8 944  397 601  44 455

Ärzte/Ärztinnen (Ärzte/Ärztinnen für Allgemeinmedizin, praktische Ärzte/Ärztinnen und 
Fachärzte/-ärztinnen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  153 925 20 074 410  130 417  123 033 19 587 753  159 207

Zahnärzte/Zahnärztinnen (einschl. Dentisten/Dentistinnen), ohne Zahntechniker/-innen  . . . . .  49 002 7 840 794  160 010  47 242 7 823 937  165 614
Tierärzte/Tierärztinnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11 391  654 026  57 416  9 652  642 270  66 543
Sonstiges Veterinärwesen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 986  39 730  13 305  1 385  38 822  28 031
Sonstige Heilberufe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  226 791 7 387 482  32 574  157 499 7 040 813  44 704

Heilpraktiker/-innen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37 440  593 756  15 859  24 975  585 928  23 461
Psychologische Psychotherapeuten/Psychotherapeutinnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46 634 1 809 431  38 801  33 916 1 747 180  51 515
Masseure/Masseurinnen, medizinische Bademeister/-innen, Krankengymnasten/ 
-gymnastinnen,	Entbindungspfleger/Hebammen	und	verwandte	Berufe	 . . . . . . . . . . . . . . .  68 328 2 538 186  37 147  54 750 2 474 697  45 200

Sonstige selbstständige Tätigkeiten im Gesundheitswesen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  74 389 2 446 110  32 883  43 858 2 233 007  50 914
Architekten/Architektinnen, Innenarchitekten/-architektinnen, Vermessungs- und 

Bauingenieure/-ingenieurinnen (ohne Film- und Bühnenarchitekten/-architektinnen)  . . . . . .  126 731 5 981 355  47 197  92 569 5 750 286  62 119
Tätigkeiten im Bereich Hochbau und Innenarchitektur  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  43 991 1 983 935  45 099  34 462 1 931 564  56 049
Tätigkeiten im Bereich Orts-, Regional- und Landesplanung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 197  318 121  44 202  5 486  308 576  56 248
Tätigkeiten im Bereich Garten- und Landschaftsgestaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 187  163 408  39 027  3 151  159 361  50 575
Bautechnische Gesamtplanung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42 114 2 186 152  51 910  31 072 2 105 003  67 746
Sonstige Ingenieurbüros  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26 706 1 151 261  43 109  16 243 1 069 613  65 851
Vermessungsingenieure/-ingenieurinnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 536  178 478  70 378  2 155  176 170  81 749

Ingenieure/Ingenieurinnen für technische Fachplanung und Ingenieurdesign  . . . . . . . . . . . . . .  36 607 1 658 995  45 319  25 828 1 585 466  61 386
Technische, physikalische und chemische Untersuchung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 687  81 137  48 096   976  76 369  78 247
Künstlerische Berufe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  203 069 3 053 383  15 036  115 358 2 768 783  24 002

Bildende Künstler/-innen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44 922  563 491  12 544  32 568  546 148  16 769
Restauratoren/Restauratorinnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 555  47 846  18 726  1 997  45 902  22 985
Komponisten/Komponistinnen und Musikbearbeiter/-innen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15 321  291 891  19 052  9 240  270 508  29 276
Schriftsteller/-innen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  52 606  905 009  17 204  21 064  795 913  37 785
Bühnen-, Film-, Hörfunk- und Fernsehkünstler/-innen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  77 292 1 105 148  14 298  44 582  983 287  22 056
Artisten/Artistinnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 445  33 785  13 818  1 693  31 792  18 778
Filmhersteller/-innen, Kameramann/-frau (einschl. Tonstudio)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 469  49 124  19 896  1 419  46 216  32 569

Freiberufliche Tätigkeit im Bereich Journalismus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  61 474 1 062 372  17 282  37 681  977 201  25 934
Tätigkeit für/in Korrespondenz- und Nachrichtenbüros  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   799  10 833  13 558   429  10 004  23 319
Journalisten/Journalistinnen	und	Pressefotografen/-fotografinnen	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  60 675 1 051 539  17 331  37 252  967 197  25 964

Freiberuflich tätige Fotografen/Fotografinnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19 093  292 034  15 295  12 281  281 843  22 950
Übersetzer/-innen und Dolmetscher/-innen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31 832  543 982  17 089  22 163  511 557  23 082
Textil-, Schmuck- und Möbeldesigner  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42 679  767 715  17 988  30 579  736 555  24 087
Freiberuflich tätige Sachverständige  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  70 037 1 710 359  24 421  36 652 1 517 021  41 390
Lotsen/Lotsinnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   985  145 562  147 779   938  145 188  154 785
Sonstige  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  486 268 7 746 548  15 931  198 615 7 121 191  35 854

1 Die Daten sind aufgrund von Änderungen der Wirtschaftszweigsystematik zum Teil mit den vorherigen Erhebungen nicht vergleichbar.
2	 Die	Einkünfte	aus	freiberuflicher	Tätigkeit	überwiegen	die	jeweiligen	Einkünfte	aus	Land-	und	Forstwirtschaft,	aus	Gewerbebetrieb	und	aus	nicht-

selbstständiger Arbeit.
3 Diese Kombination ist nicht in allen Bundesländern vertreten.
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9.6 Lohn- und Einkommensteuer
9.6.3 Lohn- und Einkommensteuerpflichtige 2015

Gesamtbetrag der Einkünfte  
von  . . .  bis unter  . . .  EUR

Gesamtbetrag der Einkünfte Zu versteuerndes Einkommen Festgesetzte Einkommensteuer | 1

Steuerpflichtige % 1 000 EUR % Steuerpflichtige % 1 000 EUR % Steuerpflichtige % 1 000 EUR %

Insgesamt  . . . . . . . . . . . . .  40 624 541 X 1 545 156 166 X  39 025 063 X 1 295 743 161 X  31 079 832 X  276 120 486 X

Verlustfälle (Steuerpflichtige mit negativem Gesamtbetrag der Einkünfte)

Zusammen  . . . . . . . . . . . . .   231 356 100 – 3 708 295 100   231 355 100 – 4 397 637 100  3 277 100  225 706 100

Gewinnfälle (Steuerpflichtige mit positivem Gesamtbetrag der Einkünfte von  . . .  bis unter  . . .  EUR)

 0 – 7 500  . . .  7 517 963 18,6  17 906 784 1,2  5 919 013 15,3  12 245 353 0,9  1 538 989 5,0   483 233 0,2

 7 500 – 15 000  . . .  4 941 934 12,2  56 209 266 3,6  4 941 701 12,7  43 573 378 3,4  2 864 483 9,2  1 476 215 0,6

 15 000 – 25 000  . . .  6 690 138 16,6  133 272 817 8,6  6 690 039 17,2  108 759 781 8,4  5 602 175 18,0  9 146 839 3,8

 25 000 – 50 000  . . .  12 033 448 29,8  432 264 597 27,9  12 033 355 31,0  361 758 945 27,8  11 878 785 38,2  53 926 717 19,5

 50 000 – 100 000  . . .  6 954 766 17,2  473 801 090 30,6  6 954 711 17,9  394 459 548 30,3  6 942 762 22,3  85 052 856 30,8

 100 000 – 250 000  . . .  1 968 380 4,9  272 745 562 17,6  1 968 355 5,1  229 529 351 17,7  1 964 428 6,3  69 841 802 25,3

 250 000 – 500 000  . . .   213 679 0,5  71 047 533 4,6   213 673 0,6  63 897 675 4,9   212 675 0,7  23 502 969 8,5

 500 000 – 1 000 000  . . .   51 702 0,1  34 457 325 2,2   51 697 0,1  31 877 356 2,5   51 236 0,2  12 379 865 4,5

 1 000 000 – 2 500 000  . . .   16 199 0,0  23 561 458 1,5   16 189 0,0  22 157 627 1,7   16 055 0,1  8 668 716 3,1

 2 500 000 – 5 000 000  . . .   3 178 0,0  10 801 357 0,7   3 177 0,0  10 279 434 0,8   3 171 0,0  3 835 789 1,4

 5 000 000 und mehr  . . . . .   1 798 0,0  22 796 674 1,5   1 798 0,0  21 602 349 1,7   1 796 0,0  7 579 779 2,7

Zusammen  . . . . . . . . . . . . .   40 393 185 100 1 548 864 461 100  38 793 708 100 1 300 140 798 100  31 076 555 100  275 894 780 100

Einkommensteuerpflichtige sind alle natürlichen Personen, soweit sie Einkünfte aus einer der im Einkommensteuergesetz bezeichneten sieben Einkunftsarten beziehen (Land- und Forstwirtschaft, 
Gewerbebetrieb,	selbstständige	Arbeit,	nichtselbstständige	Arbeit,	Kapitalvermögen,	Vermietung	und	Verpachtung,	sonstige	Einkünfte).	Die	unbeschränkte	Einkommensteuerpflicht	betrifft	Personen	mit	
Wohnsitz	oder	gewöhnlichem	Aufenthalt	im	Inland.	Die	Gruppe	der	veranlagten	Steuerpflichtigen	umfasst	die	gesetzlich	zur	Veranlagung	verpflichteten	und	freiwillig	veranlagten	Personen.	

Gesamtbetrag der Einkünfte  
von  . . .  bis unter  . . .  EUR

Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermögensmassen insgesamt | 1

Gesamtbetrag 
der Einkünfte

zu versteuerndes 
Einkommen/Verlust 

festgesetzte Körperschaftsteuer verbleibender Verlustvortrag  
zum 31.12. des Berichtsjahres

positiv negativ

Steuer-
pflichtige

1 000 EUR Steuer-
pflichtige

1 000 EUR Steuer-
pflichtige

1 000 EUR Steuer-
pflichtige

1 000 EUR Steuer-
pflichtige

1 000 EUR

Gewinn- und Verlustfälle

Insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . 1 144 037 182 081 390  880 041 158 522 189  487 993 29 987 431 — —  552 046 638 978 214

dar. Nichtsteuerbelastete  . .  656 044 – 40 219 592  392 166 – 46 555 510 — — — —  549 970 521 895 154

Verlustfälle	(Steuerpflichtige	mit	negativem	Gesamtbetrag	der	Einkünfte)

 unter – 25 Mill.  . . . .   200 – 19 214 323   198 – 18 809 422   4  6 721 — —   193 156 257 469

 – 25 Mill. – – 5 Mill.  . . . . 980 – 9 524 903   967 – 9 333 212   9  1 639 — —   962 54 431 973

 – 5 Mill. – – 1 Mill.  . . . . 4 748 – 9 748 954  4 704 – 9 583 837   38  3 642 — —  4 685 64 998 843

 – 1 Mill. – – 500 000  . . . .  5 040 – 3 516 069  5 023 – 3 485 422   32  2 507 — —  4 876 24 922 443

 – 500 000 – – 100 000  . . . .   29 475 – 6 268 850  29 429 – 6 250 775   54  2 450 — —  28 325 41 140 727

 – 100 000 – – 50 000  . . . .  27 164 – 1 915 548  27 153 – 1 912 198   16   494 — —  25 783 17 944 539

 – 50 000 – – 25 000  . . . .   38 621 – 1 372 071 . .   6   189 — —  36 532 11 334 143

 – 25 000 – 0  . . . .  274 280 – 1 631 318 . .   19   173 — —  260 062 32 825 857

Zusammen  . . . . . . . . . . . . . . .  380 508 – 53 192 037  380 349 – 52 377 451   178  17 816 — —  361 418 403 855 993

dar. Nichtsteuerbelastete  . .  380 330 – 52 842 830  380 171 – 52 382 739 — — — —  361 305 401 507 089

Gewinnfälle	(Steuerpflichtige	mit	positivem	Gesamtbetrag	der	Einkünfte)

 0 – 25 000  . . . .   482 333 2 601 275  260 636 1 580 896  252 539  235 645 — —  149 430 63 889 569

 25 000 – 50 000  . . . .   79 207 2 833 341  61 435 1 945 305  59 973  291 510 — —  16 516 6 313 926

 50 000 – 100 000  . . . .   67 442 4 790 021  56 151 3 640 677  55 243  545 333 — —  10 516 8 104 087

 100 000 – 500 000  . . . .   93 804 20 675 720  82 852 17 384 085  82 120 2 601 573 — —  10 262 23 782 875

 500 000 – 1 Mill.  . . . .  18 892 13 285 192  16 850 11 334 951  16 602 1 673 817 — —  1 943 17 922 655

 1 Mill. – 5 Mill.  . . . .  16 694 34 464 273  16 619 31 126 881  16 386 4 574 571 — —  1 460 25 925 239

 5 Mill. – 25 Mill.  . . . .  4 145 42 973 977  4 139 39 628 694  3 988 5 618 220 — —   395 20 014 212

 25 Mill. und mehr  . . . . . .  1 012 113 649 629  1 010 104 258 151   964 14 428 946 — —   106 69 169 657

Zusammen  . . . . . . . . . . . . . . .  763 529 235 273 428  499 692 210 899 640  487 815 29 969 615 — —  190 628 235 122 221

dar. Nichtsteuerbelastete  . .  275 714 12 623 238  11 995 5 827 228 — — — —  188 665 120 388 065

9.7 Körperschaftsteuer der unbeschränkt Körperschaftsteuerpflichtigen 2014

Bestimmte juristische Personen, z. B. Kapitalgesellschaften, Aktiengesellschaften (AG) oder Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbH), unterliegen der Körperschaftsteuer. Es handelt sich hierbei 
um eine besondere Art der Einkommensteuer und eine Gemeinschaftsteuer nach Art. 106 Absatz 3 GG. Dies bedeutet, dass das Aufkommen aus der Körperschaftsteuer Bund und Ländern gemeinsam 
zusteht. Die Körperschaftsteuer erheben die Länder.

1	 Ohne	steuerbefreite	Körperschaften,	die	zur	Gliederung	ihres	verwendbaren	Eigenkapitals	verpflichtet	sind,	und	ohne	Organgesellschaften.

1 Für Fälle ohne Einkommensteuer-Veranlagung: Einbehaltene Lohnsteuer.
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9.8 Personengesellschaften, Gemeinschaften mit Einkünften aus Gewerbebetrieb 2014

1	 Klassifikation	der	Wirtschaftszweige,	Ausgabe	2008	(WZ	2008).
2 Einschl. Einkommen der Organgesellschaften.
3 Ohne Abschnitt O „Öffentliche Verwaltung“.

Nr. der 
Klassifi-
kation | 1

Wirtschaftsabschnitt Einkünfte aus Gewerbebetrieb | 2 Summe der Einkünfte 
neben Einkünften aus 
Gewerbebetrieb

Beteiligte

insgesamt davon

negative Einkünfte positive Einkünfte

Anzahl 1 000 EUR Anzahl 1 000 EUR Anzahl 1 000 EUR Anzahl 1 000 EUR Anzahl

A – N, P – S Wirtschaftsabschnitte insgesamt | 3 . . . . . . . . . . .  538 454 109 194 262  133 541 – 22 262 979  404 913 131 457 241  22 324 2 215 216 3 730 880
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  . . . . . . . . . . .  7 622  379 823  2 045 – 91 832  5 577  471 654   828  31 637  26 305

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden . .  1 036 2 502 209   247 – 127 646   789 2 629 854   23   100  4 833

C Verarbeitendes Gewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42 592 30 622 802  8 109 – 4 043 462  34 483 34 666 264   847  8 955  130 317

D Energieversorgung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  88 136 3 258 968  25 034 – 1 822 016  63 102 5 080 983  3 323  23 885  469 146

E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfall- 
entsorgung und Beseitigung von Umwelt- 
verschmutzungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 556  651 011   330 – 89 489  1 226  740 500   28   242  10 664

F Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   38 762 5 194 838  5 462 – 738 350  33 300 5 933 189   603 – 6  106 092

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  86 095 19 559 630  19 749 – 2 077 586  66 346 21 637 215  1 343  18 571  227 025

H Verkehr und Lagerei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14 269 2 691 262  2 587 – 1 303 298  11 682 3 994 561   179  4 862  376 971

I Gastgewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25 798 1 309 599  6 476 – 314 913  19 322 1 624 512   837  8 035  75 439

J Information und Kommunikation  . . . . . . . . . . . . .  20 048  698 629  5 536 – 3 260 956  14 512 3 959 586   259  5 897  82 951

K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienst-
leistungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22 927 10 480 422  6 700 – 2 804 008  16 227 13 284 431  2 706 1 301 157 1 369 236

L Grundstücks- und Wohnungswesen  . . . . . . . . . . .  90 516 13 081 515  25 515 – 3 541 021  65 001 16 622 536  8 687  523 943  428 381

M Erbringung	von	freiberuflichen,	wissenschaftlichen	
und technischen Dienstleistungen  . . . . . . . . . .  29 158 10 929 267  7 429 – 967 938  21 729 11 897 205   968  151 686  111 514

N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienst-
leistungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26 707 3 372 111  6 733 – 478 387  19 974 3 850 498   470  17 389  146 287

P Erziehung und Unterricht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 834  153 028   784 – 19 359  2 050  172 387   59  1 955  8 225

Q Gesundheits- und Sozialwesen  . . . . . . . . . . . . . .  6 277 1 316 923  1 675 – 168 385  4 602 1 485 308   407  86 076  29 207

R Kunst, Unterhaltung und Erholung  . . . . . . . . . . . .  15 119  463 684  4 541 – 193 015  10 578  656 699   217  9 030  64 987

S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen  . . . . .  19 002 2 528 541  4 589 – 221 318  14 413 2 749 860   540  21 801  63 300

Personengesellschaften und Gemeinschaften	sind	selbst	nicht	Träger	von	Rechten	und	Pflichten.	Sie	werden	durch	die	Gesellschafter	verkörpert.	Gesellschafter	können	sowohl	natürliche	Personen	als	
auch Körperschaften sein.

1. Quartil 2. Quartil 3. Quartil 4. Quartil

Einkünfte und festgesetzte Einkommensteuer 2015|1

nach Einkunftshöhe der Steuerpflichtigen in Quartilen, in %

2019 - 01 - 0203

Anteil an der festgesetzten
Einkommensteuer

Anteil am Gesamtbetrag
der Einkünfte

Die 25 % der Steuerpflichtigen mit den höchsten Einkünften (4. Quartil) erzielten 61,5 %
der Einkünfte und zahlten 78,8 % der gesamten festgesetzten Einkommensteuer.
Die 25 % der Steuerpflichtigen mit den niedrigsten Einkünften (1. Quartil) vereinigten
2,8 % der Einkünfte auf sich und trugen 0,4 % zur festgesetzten Einkommensteuer bei.

Hamburg

Bremen

Nordrhein-Westfalen

Saarland

Sachsen

Berlin

Hessen

Thüringen

Niedersachsen

Rheinland-Pfalz

Schleswig-Holstein

Mecklenburg-Vorpommern

Bayern

Baden-Württemberg

Sachsen-Anhalt

Brandenburg

470

460

452

441

422

410

410

407

403

382

378

377

373

368

361

321

Durchschnittliche Hebesätze der Gewerbesteuer 2017
in %

3
12

23

62

0,4

16

79

5

1 Für Fälle ohne Einkommensteuer-Veranlagung: Einbehaltene Lohnsteuer.

Deutschland 402
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9.9 Gewerbesteuer 2014

Steuerpflichtige Gewinn Verlust Abgerunde-
ter Gewerbe-
ertrag | 1

Steuermessbetrag | 1

Anzahl % Anzahl 1 000 EUR Anzahl 1 000 EUR %

nach der Höhe des abgerundeten Gewerbeertrags

Insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 683 117 100 2 834 327 358 152 115  848 790 – 91 000 319 283 039 594 11 093 806 100 

mit Steuermessbetrag von 0

mit negativem Gewerbeertrag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   947 755 25,7  108 636 19 700 652  839 119 – 69 880 470 – 67 913 346 – – 

ohne Gewerbeertrag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   530 434 14,4  525 391 18 023 838  5 043 – 1 275 897 – – – 

mit positivem Gewerbeertrag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   789 112 21,4  788 662 10 835 773   450 –  61 077 8 723 033 – – 

Zusammen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 267 301 61,6 1 422 689 48 560 263  844 612 – 71 217 444 – 59 190 313 – – 

mit positivem Steuermessbetrag

Gewerbeertrag von  . . .  bis unter  . . .  EUR

   unter 5 000  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   61 915 1,7  61 619  527 463   296 –  8 807  127 141  4 433 0,0 

 5 000 – 10 000  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   39 889 1,1  39 681  513 519   208 –  9 396  287 373  9 207 0,1 

 10 000 – 15 000  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   28 904 0,8  28 764  530 520   140 –  5 232  352 689  11 884 0,1 

 15 000 – 24 500  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38 454 1,0  38 238 1 124 526   216 –  34 913  742 861  25 538 0,2 

 24 500 – 50 000  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   561 663 15,2  561 261 21 561 090   402 –  95 661 19 841 999  261 456 2,4 

 50 000 – 100 000  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   357 179 9,7  356 811 26 395 121   368 –  146 786 24 847 587  606 687 5,5 

 100 000 – 500 000  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   268 256 7,3  267 475 56 208 542   781 –  381 766 52 167 441 1 661 006 15,0 

 500 000 – 1 000 000  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29 106 0,8  28 769 22 266 512   337 –  335 431 20 196 810  695 531 6,3 

 1 000 000 – 5 000 000  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23 911 0,6  23 145 50 453 058   766 – 1 657 986 48 878 308 1 702 551 15,3 

 5 000 000 und mehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 539 0,2  5 875 130 011 501   664 – 17 106 895 174 787 699 6 115 512 55,1 

Zusammen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 415 816 38,4 1 411 638 309 591 853  4 178 – 19 782 875 342 229 907 11 093 806 100

nach Rechtsformgruppen

Einzelgewerbetreibende  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 144 958 58,2 1 777 327 69 990 346  367 631 – 3 490 320 63 568 081 1 340 303 12,1 

Personengesellschaften u. Ä.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  425 667 11,6  322 233 114 349 882  103 434 – 19 180 792 74 940 621 2 996 422 27,0 

Kapitalgesellschaften | 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 061 223 28,8  698 735 159 459 912  362 488 – 65 524 912 133 373 469 6 285 466 56,7 

Übrige juristische Personen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   51 269 1,4  36 032 14 351 976  15 237 – 2 804 295 11 157 422  471 616 4,3 

nach Wirtschaftsabschnitten | 3

A  Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  . . . . . . . . . . . .  35 710 1,0  26 412 1 954 756  9 298 –  368 850 1 398 398  50 145 0,5 

B  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  . . .  2 805 0,1  2 019 1 619 830   786 –  215 787 1 349 686  51 814 0,5 

C  Verarbeitendes Gewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  280 815 7,6  218 867 86 559 376  61 948 – 18 498 157 80 501 844 3 207 590 28,9 

D  Energieversorgung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  221 978 6,0  156 895 9 620 553  65 083 – 5 462 180 6 268 882  319 269 2,9 

E  Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung
und Beseitigung von Umweltverschmutzungen  . .  11 261 0,3  8 402 2 356 819  2 859 –  666 847 1 642 909  76 902 0,7 

F  Baugewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  417 740 11,3  357 411 24 019 575  60 329 – 2 948 019 18 881 655  571 493 5,2 

G  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  755 838 20,5  573 176 60 376 761  182 662 – 8 905 290 50 425 655 1 774 196 16,0 

H  Verkehr und Lagerei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  115 480 3,1  97 059 9 831 674  18 421 – 3 891 023 7 551 159  300 876 2,7 

I  Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  227 181 6,2  180 029 7 919 567  47 152 – 1 265 664 6 559 031  173 971 1,6 

J  Information und Kommunikation  . . . . . . . . . . . . . . .  156 550 4,3  110 263 17 407 172  46 287 – 9 911 758 12 359 110  560 307 5,1 

K  Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  189 982 5,2  151 358 54 160 425  38 624 – 15 729 338 45 898 859 1 915 254 17,3 

L  Grundstücks- und Wohnungswesen  . . . . . . . . . . . .  227 852 6,2  158 635 26 271 153  69 217 – 7 082 527 6 888 972  414 552 3,7 

M		 Erbringung	von	freiberuflichen,	wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen  . . . . . . . . . . .  396 114 10,8  293 988 28 811 028  102 126 – 9 769 160 23 172 497  995 228 9,0 

N  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  239 442 6,5  190 354 12 957 244  49 088 – 2 787 413 9 869 860  343 741 3,1 

P  Erziehung und Unterricht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22 927 0,6  15 868  574 702  7 059 –  187 909  364 048  14 284 0,1 

Q  Gesundheits- und Sozialwesen  . . . . . . . . . . . . . . . .  37 926 1,0  26 630 1 794 866  11 296 –  592 322 1 016 006  48 584 0,4 

R  Kunst, Unterhaltung und Erholung  . . . . . . . . . . . . . .  72 655 2,0  53 217 2 888 733  19 438 – 1 117 121 1 719 048  75 877 0,7 

S  Erbringung von sonstigen Dienstleistungen  . . . . . . .  270 861 7,4  213 744 9 027 881  57 117 – 1 600 956 7 171 976  199 723 1,8 

Die Gewerbesteuer ist eine von den Gemeinden erhobene Realsteuer, der inländische Gewerbebetriebe unterliegen. Die Höhe richtet sich nach dem Gewerbeertrag und dem örtlichen Hebesatz.

1	 Anzahl	der	Fälle	=	Steuerpflichtige	aus	Spalte	1.
2 Kapitalgesellschaften, Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit.
3	 Klassifikation	der	Wirtschaftszweige,	Ausgabe	2008	(WZ	2008)	.	–	Ohne	Abschnitt	O	„Öffentliche	Verwaltung“.
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9 Finanzen und Steuern

9.10 Erbschaft- und Schenkungsteuer

9.10.1 Nachlassgegenstände, Nachlassverbindlichkeiten und Reinnachlass 2017

Reinnachlass von  
. . .  bis unter  . . .  EUR | 1

Nachlass-
gegenstände 
insgesamt

Vermögensarten | 2 Nachlassver-
bindlichkeiten

Reinnachlass

land- und 
forstwirt-
schaftliches 
Vermögen

Grund-
vermögen

Betriebs-
vermögen

übriges 
Vermögen

Anzahl | 3

Insgesamt  . . . . . . . . . .   61 116   7 938   37 736   4 058   59 950   58 861   61 678 
 unter 5 000  . . .    1 371    189    630    107   1 223   1 387   1 933 
 5 000 – 10 000  . . .    374    38    97    12    368    306    374 
 10 000 – 50 000  . . .    6 395    459   1 747    72   6 200   6 137   6 395 
 50 000 – 100 000  . . .    9 019    825   3 701    122   8 744   8 569   9 019 
 100 000 – 200 000  . . .   12 317   1 343   7 007    277   12 051   11 700   12 317 
 200 000 – 300 000  . . .   7 050    999   4 749    226   6 949   6 752   7 050 
 300 000 – 500 000  . . .   8 538   1 330   6 312    536   8 459   8 249   8 538 
 500 000 – 2,5 Mill.  . . .   14 570   2 487   12 197   2 131   14 485   14 300   14 570 
 2,5 Mill. – 5 Mill.  . . .    935    163    831    321    927    923    935 
 5 Mill. und mehr  . . . .    547    105    465    254    544    538    547 

1 000 EUR
Insgesamt  . . . . . . . . . .  42 115 202   353 582  13 705 262  3 662 711  24 393 647  8 225 290  33 889 912 
 unter 5 000  . . .    588 697   12 998   278 003   40 195   257 502   724 623 – 135 926 
 5 000 – 10 000  . . .   24 529    273   10 175    560   13 521   21 723   2 806 
 10 000 – 50 000  . . .    480 427   8 186   154 205   7 001   311 035   269 000   211 427 
 50 000 – 100 000  . . .   1 003 019   15 172   324 918   4 419   658 511   335 272   667 748 
 100 000 – 200 000  . . .  2 342 369   31 443   898 126   21 621  1 391 179   552 112  1 790 258 
 200 000 – 300 000  . . .  2 120 062   32 311   865 324   15 343  1 207 084   386 272  1 733 790 
 300 000 – 500 000  . . .  4 058 691   55 321  1 573 028   103 275  2 327 067   700 381  3 358 310 
 500 000 – 2,5 Mill.  . . .  16 376 644   153 421  6 504 161   659 878  9 059 184  2 295 781  14 080 863 
 2,5 Mill. – 5 Mill.  . . .  3 789 044   13 220  1 338 263   389 548  2 048 014   620 761  3 168 283 
 5 Mill. und mehr  . . . .  11 331 718   31 237  1 759 059  2 420 872  7 120 550  2 319 364  9 012 353 

Die Erbschaftsteuer wird als Erbanfallsteuer erhoben. Sie knüpft an den Erwerb der einzelnen Erbin bzw. des einzelnen Erben oder der sonstigen 
Erwerberin	bzw.	des	sonstigen	Erwerbers	an.	Schenkungsteuerpflichtig	ist	jede	freigebige	Zuwendung	unter	Lebenden,	sofern	die	Schenkenden	oder	
die Beschenkten Inländerinnen oder Inländer sind.

Enthalten ist das im Rahmen einer Erstfestsetzung ermittelte vererbte Vermögen im Festsetzungsjahr.

1 Ausgenommen sind Fälle ohne Nachlassgegenstände und Nachlassverbindlichkeiten (sonstige Erwerbe, z. B. Vermächtnisse). 
2 Die summierte Anzahl der Fälle der Vermögensarten kann größer sein als die Anzahl der Fälle bei den Nachlassgegenständen insgesamt. 
3	 Anzahl	=	Steuerpflichtige	bzw.	Fälle.	

9.10.2 Steuerliche Eckwerte für unbeschränkt steuerpflichtige Erwerbe 2017

Steuerpflichtige	Erwerbe	| 1 Wert des anteili-
gen Reinerwerbs 
durch Erbanfall | 2

Wert der sonsti-
gen Erwerbe

Wert der Erwerbe 
vor Abzug | 2 | 3

Wert der Erwerbe 
nach Abzug | 2 | 3

Gesamtwert  
der Vorerwerbe

Freibetrag  
§ 16 ErbStG

Steuerpflichtiger	
Erwerb

Tatsächlich  
festgesetzte 
Steuer

Anzahl | 4

Insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . X X   135 826   135 496   21 167   136 195   136 235   133 427 
Erwerb von Todes wegen  . . . . . . .   99 471   28 275   109 900   109 885   9 133   110 226   110 266   109 462 
Schenkungen  . . . . . . . . . . . . . . . .  X X   25 926   25 611   12 034   25 969   25 969   23 965 
nachrichtlich: 
Steuerpflichtiger	Erwerb	von	0	 . . .  X X  44 632  38 736  8 841  38 759  45 250 –

1 000 EUR 
Insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . X X  59 864 257  36 346 721  10 041 445  12 401 346  34 393 385  6 289 910 
Erwerb von Todes wegen  . . . . . . .   27 640 679  5 646 361  33 271 601  29 016 327  2 477 047  8 371 905  23 223 428  5 013 600 
Schenkungen  . . . . . . . . . . . . . . . . X X  26 592 656  7 330 394  7 564 398  4 029 441  11 169 957  1 276 309 
nachrichtlich: 
Steuerpflichtiger	Erwerb	von	0	 . . .  X X  37 209 664  3 891 472  1 190 899  5 870 737 – –

1	 Erstfestsetzungen	mit	steuerpflichtigem	Erwerb	>	0	Euro,	sowie	nachrichtlich	mit	steuerpflichtigem	Erwerb	=	0	Euro.
2 Erwerbe von Todes wegen: Nachweis nur für maschinell gelieferte Fälle.
3 Vor bzw. nach Abzug von Steuerbefreiungen nach § 13 Erbschaftsteuer- und Schenkungsteuergesetz (ErbStG), Steuerbegünstigungen nach  

§ 13a ErbStG, Steuerbefreiung nach § 13c ErbStG, Zugewinnausgleichsforderungen nach § 5 ErbStG, Freibetrag nach § 17 ErbStG, Summe der 
abzugsfähigen	Nutzungs-	und	Duldungsauflagen	sowie	abzugsfähigen	Erwerbsnebenkosten	und	DBA-Vermögen	(Doppelbesteuerungsabkommen).

4	 Anzahl	=	Steuerpflichtige	bzw.	Fälle.

Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2019 287



9 Finanzen und Steuern

9.11 Umsatzsteuer – Veranlagungen 2014

Lieferungen und Leistungen  
von  . . .  bis unter  . . .  EUR

Steuerpflichtige Lieferungen und Leistungen | 1 Innergemeinschaftliche 
Erwerbe

Umsatzsteuer 
vor Abzug der 
Vorsteuer-
beträge | 2

Abziehbare 
Vorsteuer- 
beträge | 3

Verbleibende 
Umsatzsteuer/ 
Überschuss

Anzahl % Mill. EUR % Mill. EUR % Mill. EUR

Insgesamt | 4  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   6 446 620 100   6 060 491 100    548 652 100    963 908    808 315    155 592
  unter 17 501  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2 747 405 42,6    11 576 0,2     878 0,2    2 895    4 037 – 1 142
 17 501 – 50 000  . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1 113 276 17,3    34 963 0,6     376 0,1    5 798    3 341    2 457
 50 000 – 100 000  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    730 630 11,3    52 254 0,9     619 0,1    8 677    4 691    3 986
 100 000 – 250 000  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    783 981 12,2    124 900 2,1    1 828 0,3    20 476    11 500    8 976
 250 000 – 500 000  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    410 489 6,4    145 144 2,4    2 817 0,5    23 104    14 027    9 077
 500 000 – 1 Mill.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    275 934 4,3    193 758 3,2    4 683 0,9    30 856    19 179    11 677
 1 Mill. – 2 Mill.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    169 070 2,6    236 645 3,9    7 341 1,3    38 584    25 126    13 458
 2 Mill. – 5 Mill.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    119 145 1,8    368 315 6,1    15 341 2,8    60 037    41 729    18 307
 5 Mill. – 10 Mill.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    44 986 0,7    312 940 5,2    18 188 3,3    49 745    36 561    13 184
 10 Mill. – 25 Mill.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    28 991 0,4    445 849 7,4    33 980 6,2    74 391    59 010    15 381
 25 Mill. – 50 Mill.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    10 722 0,2    374 156 6,2    34 591 6,3    57 000    46 774    10 226
 50 Mill. – 100 Mill.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    5 895 0,1    412 934 6,8    43 639 8,0    62 098    52 500    9 598
 100 Mill. – 250 Mill.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    3 671 0,1    562 340 9,3    61 251 11,2    82 302    72 083    10 219
 250 Mill.  und mehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . .    2 425 0,0   2 784 715 45,9    323 121 58,9    447 945    417 757    30 188

1 Umsätze der Unternehmen, ohne Umsatzsteuer.
2	 Umsatzsteuer	insgesamt	für	alle	steuerpflichtigen	Umsätze.
3 Einschl. Vorsteuerberichtigungsbeträge.

	4		Einschl.	8	209	Steuerpflichtige	mit	negativen	Lieferungen	und	Leistungen	im	Endergebnis	in 
 Höhe von insgesamt – 1 030 Mill. Euro.

Die Umsatzsteuer, auch Mehrwertsteuer genannt, besteuert den Austausch von Lieferungen und Leistungen (= Umsatz). Sie zählt zu den indirekten Steuern, da Steuerschuldner (= Unternehmen) und 
wirtschaftlich Belastete (= Leistungsempfänger/-innen) nicht identisch sind. Seit dem 1.1.2007 beträgt der Steuersatz in Deutschland 19 %, der ermäßigte Steuersatz 7 %. Letzterer wird u. a. auf Lebens-
mittel, Zeitschriften und Bücher sowie künstlerische Leistungen angewandt.

Umsat – Veranlagungen 2014zsteuer
Steuerpflichtige sowie Lieferungen und Leistungen nach ausgewählten Wirtschaftszweigen , in %|1

Steuerpflichtige Lieferungen und Leistungen

2019 - 01 - 0204
1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). Einschl. Steuerpflichtige mit negativen Lieferungen und Leistungen im Endergebnis.–

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz

Grundstücks- und Wohnungswesen

Baugewerbe

Verarbeitendes Gewerbe

Gastgewerbe

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

31

3

4

34

1

1

15

9

8

5

5

3
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9 Finanzen und Steuern

9.12 Umsatzsteuer – Voranmeldungen
9.12.1 Umsatzsteuerpflichtige sowie deren Lieferungen und Leistungen 2017

Lieferungen und Leistungen 
von  . . .  bis unter  . . .  EUR

Steuerpflichtige Lieferungen und 
Leistungen | 1

Steuerpflichtige Lieferungen und 
Leistungen | 1

Steuerpflichtige Lieferungen und 
Leistungen | 1

Anzahl % Mill. EUR % Anzahl % Mill. EUR % Anzahl % Mill. EUR %

Alle Rechtsformen Einzelunternehmen Gesellschaft bürgerlichen Rechts u. a. Personen-
gesellschaften | 2

Insgesamt  . . . . . . . . . . . . . .   3 266 806 100   6 360 802 100   2 163 104 100    596 548 100    273 945 100    196 059 100

 über 17 500 – 50 000  . . . .    850 437 26,0    27 168 0,4    687 495 31,8    21 970 3,7    72 723 26,5    2 275 1,2

 50 000 – 100 000  . . . .    636 811 19,5    45 798 0,7    500 382 23,1    35 875 6,0    50 191 18,3    3 615 1,8

 100 000 –  250 000  . . . .    727 658 22,3    116 392 1,8    520 342 24,1    82 278 13,8    62 155 22,7    10 044 5,1

 250 000 – 500 000  . . . .    390 324 11,9    138 142 2,2    232 772 10,8    81 445 13,7    37 700 13,8    13 395 6,8

 500 000 – 1 Mill.  . . . .     268 451 8,2    189 015 3,0    124 344 5,7    86 064 14,4    26 121 9,5    18 314 9,3

 1 Mill. – 2 Mill.  . . . .    169 467 5,2    237 499 3,7    57 858 2,7    79 781 13,4    14 011 5,1    19 281 9,8

 2 Mill. – 5 Mill.  . . . .     121 691 3,7    376 600 5,9    29 279 1,4    87 555 14,7    7 188 2,6    21 779 11,1

 5 Mill.  – 10 Mill.  . . . .     47 235 1,4    329 073 5,2    7 345 0,3    50 057 8,4    2 470 0,9    16 991 8,7

 10 Mill. – 25 Mill.  . . . .    30 551 0,9    469 800 7,4    2 668 0,1    38 533 6,5     948 0,3    13 990 7,1

 25 Mill. – 50 Mill.  . . . .    11 298 0,3    394 293 6,2     441 0,0    14 702 2,5     235 0,1    8 017 4,1

 50 Mill. – 100 Mill.  . . . .     6 219 0,2    432 222 6,8     135 0,0    9 200 1,5     109 0,0    7 466 3,8

 100 Mill. – 250 Mill.  . . . .     3 999 0,1    608 878 9,6     35 0,0    5 292 0,9     51 0,0    7 271 3,7

 250 Mill. und mehr  . . . . .    2 665 0,1   2 995 921 47,1     8 0,0    3 796 0,6     43 0,0    53 622 27,3

Kommanditgesellschaften | 3 Aktiengesellschaften | 4 Gesellschaften mit beschränkter Haftung | 5

Insgesamt  . . . . . . . . . . . . . .    164 038 100   1 419 711 100    8 159 100   1 095 468 100    576 240 100   2 495 865 100

 über 17 500 – 50 000  . . . .    12 619 7,7     422 0,0     508 6,2     17 0,0    55 549 9,6    1 806 0,1

 50 000 – 100 000  . . . .    14 536 8,9    1 070 0,1     497 6,1     36 0,0    58 321 10,1    4 283 0,2

 100 000 –  250 000  . . . .    26 132 15,9    4 363 0,3     819 10,0     136 0,0    104 867 18,2    17 431 0,7

 250 000 – 500 000  . . . .    21 938 13,4    7 949 0,6     686 8,4     248 0,0    89 223 15,5    32 255 1,3

 500 000 – 1 Mill.  . . . .     22 734 13,9    16 376 1,2     875 10,7     630 0,1    87 658 15,2    62 836 2,5

 1 Mill. – 2 Mill.  . . . .    20 688 12,6    29 529 2,1     881 10,8    1 263 0,1    70 288 12,2    99 502 4,0

 2 Mill. – 5 Mill.  . . . .     20 247 12,3    64 049 4,5    1 094 13,4    3 535 0,3    58 191 10,1    181 628 7,3

 5 Mill.  – 10 Mill.  . . . .     9 803 6,0    69 172 4,9     766 9,4    5 457 0,5    24 056 4,2    167 740 6,7

 10 Mill. – 25 Mill.  . . . .    7 878 4,8    123 259 8,7     726 8,9    11 486 1,0    16 123 2,8    247 780 9,9

 25 Mill. – 50 Mill.  . . . .    3 417 2,1    119 325 8,4     375 4,6    13 306 1,2    5 868 1,0    204 946 8,2

 50 Mill. – 100 Mill.  . . . .     1 998 1,2    139 444 9,8     280 3,4    19 429 1,8    3 082 0,5    213 980 8,6

 100 Mill. – 250 Mill.  . . . .     1 226 0,7    188 194 13,3     269 3,3    41 935 3,8    1 962 0,3    296 735 11,9

 250 Mill. und mehr  . . . . .     822 0,5    656 558 46,2     383 4,7    997 988 91,1    1 052 0,2    964 941 38,7

Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften des 
öffentlichen Rechts

Sonstige Rechtsformen | 6

Insgesamt  . . . . . . . . . . . . . .    5 530 100    68 044 100    6 257 100    44 113 100    69 533 100    444 994 100

 über 17 500 – 50 000  . . . .     524 9,5     17 0,0     569 9,1     18 0,0    20 450 29,4     643 0,1

 50 000 – 100 000  . . . .     538 9,7     39 0,1     566 9,0     42 0,1    11 780 16,9     836 0,2

 100 000 –  250 000  . . . .     739 13,4     122 0,2    1 052 16,8     175 0,4    11 552 16,6    1 842 0,4

 250 000 – 500 000  . . . .     527 9,5     191 0,3     953 15,2     346 0,8    6 525 9,4    2 313 0,5

 500 000 – 1 Mill.  . . . .      508 9,2     368 0,5     878 14,0     624 1,4    5 333 7,7    3 804 0,9

 1 Mill. – 2 Mill.  . . . .     580 10,5     850 1,2     759 12,1    1 071 2,4    4 402 6,3    6 223 1,4

 2 Mill. – 5 Mill.  . . . .      875 15,8    2 853 4,2     696 11,1    2 190 5,0    4 121 5,9    13 010 2,9

 5 Mill.  – 10 Mill.  . . . .      446 8,1    3 172 4,7     351 5,6    2 519 5,7    1 998 2,9    13 965 3,1

 10 Mill. – 25 Mill.  . . . .     406 7,3    6 391 9,4     233 3,7    3 648 8,3    1 569 2,3    24 712 5,6

 25 Mill. – 50 Mill.  . . . .     171 3,1    5 910 8,7     91 1,5    3 182 7,2     700 1,0    24 905 5,6

 50 Mill. – 100 Mill.  . . . .      108 2,0    7 386 10,9     43 0,7    2 906 6,6     464 0,7    32 410 7,3

 100 Mill. – 250 Mill.  . . . .      71 1,3    10 578 15,5     28 0,4    3 987 9,0     357 0,5    54 886 12,3

 250 Mill. und mehr  . . . . .     37 0,7    30 167 44,3     38 0,6    23 404 53,1     282 0,4    265 444 59,7

1 Umsatz der Unternehmen, ohne Umsatzsteuer.
2 Einschl. Offene Handelsgesellschaften und ähnlicher Gesellschaften.
3 Einschl. GmbH & Co. KG. 
4 Einschl. Kommanditgesellschaften auf Aktien, Europäische AG und sonstige  

Kapitalgesell schaften.

5 Einschl. Unternehmergesellschaft haftungsbeschränkt.
6 Sonstige juristische Personen des privaten Rechts, Körperschaften des öffentlichen Rechts, 

ausländische Rechtsformen.
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9.12 Umsatzsteuer – Voranmeldungen
9.12.2 Umsatzsteuerpflichtige, Umsätze und Umsatzsteuer

Nr. der 
Klassi-  
fikation	| 1

Steuer-
pflichtige	| 2

Steuerbarer Umsatz Umsatzsteuer

Lieferungen und 
Leistungen | 3

innergemein-
schaftliche
Erwerbe

vor Abzug der 
Vorsteuer-
beträge

abziehbare 
Vorsteuer-
beträge

Umsatzsteuer-
voraus-
zahlung | 4

Anzahl Mill. EUR

2014  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   3 240 221   5 870 875   539 666    953 279    799 718    154 989

2015  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   3 255 537   5 989 743    565 634    973 266    814 484    158 783

2016  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   3 266 429   6 088 287    578 480    986 010    818 874    167 136

2017  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   3 266 806   6 360 802    630 842   1 037 646    866 863    170 783

2017 nach Wirtschaftsabschnitten

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei | 5  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    101 617    42 548    1 576    4 786    4 596     190

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    1 859    18 734     449    3 497    2 816     681

C Verarbeitendes Gewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .     225 583   2 200 821    326 069    304 908    305 180 – 272

D Energieversorgung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    83 906    322 172    2 323    91 398    78 623    12 775

E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von  
Umweltverschmutzungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    11 031    48 740    1 539    7 862    6 661    1 201

F Baugewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    365 533    295 245    3 607    53 178    33 999    19 178

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen  . . . . . . . . . . . .     596 972   2 042 011    271 956    338 930    291 168    47 762

H Verkehr und Lagerei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    103 472    229 737    3 520    36 755    28 337    8 418

I Gastgewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    222 740    86 969     605    12 782    7 435    5 347

J Information und Kommunikation  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    124 804    220 760    6 819    45 999    28 854    17 145

K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen | 6  . . . . . . . . . . .     24 319    58 730    1 316    20 687    17 126    3 561

L Grundstücks- und Wohnungswesen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    308 731    153 123    1 223    20 226    11 607    8 618

M Erbringung	von	freiberuflichen,	wissenschaftlichen	und	technischen	 
Dienstleistungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    483 853    252 701    4 098    47 617    23 464    24 153

N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen  . . . . . . . . . . . .     194 639    171 457    3 982    30 908    16 894    14 013

P Erziehung und Unterricht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .     47 366    13 214     110    1 431     579     852

Q Gesundheits- und Sozialwesen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    54 689    111 300     514    2 865    1 763    1 102

R Kunst, Unterhaltung und Erholung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    106 415    43 456     320    5 783    3 507    2 276

S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    209 277    49 084     816    8 033    4 253    3 780

1	 Klassifikation	der	Wirtschaftszweige,	Ausgabe	2008	(WZ	2008).	–	Ohne	Abschnitt	O	 
„Öffentliche Verwaltung“.

2	 Voranmeldungspflichtige	mit	Jahresumsätzen	über	17	500	Euro.	
3 Umsatz der Unternehmen, ohne Umsatzsteuer.

4	 Negativer	Vorauszahlungsbetrag	(–)	bedeutet	Überschuss	zugunsten	der	Steuerpflichtigen.
5 Ohne land- und forstwirtschaftliche Unternehmen, für die eine Umsatzsteuer-Zahllast nicht 

entsteht.
6 Ohne steuerfreie Umsätze, die nicht zum Vorsteuerabzug berechtigen.

2018	vorläufiges	Ergebnis.	

1 Netto, d. h. nach Abzug von Steuerentlastungen.
2 Ohne Flugbenzin.
3 Und ihnen im Siedeverhalten entsprechende Energieerzeugnisse.
4 Berechnet aus den gegen Entgelt ausgelieferten Tabaksteuerzeichen (Nettowerte; Rücknahme 

von Steuerzeichen berücksichtigt).

5 Ohne alkoholfreies Bier und ohne Malztrunk.
6 Mit dem Wegfall des Branntweinmonopols zum 31.12.2017 wurde die Branntweinsteuer in 

Alkoholsteuer umbenannt.
7 Die Angaben zur Anzahl der Brennereien beziehen sich ab 2018 auf das Kalenderjahr und nicht 

mehr auf das Betriebsjahr (1.10. - 30.9.). Ein Vergleich zum Vorjahr ist daher nicht sinnvoll.
8 Einschl. Schaumwein zum ermäßigten Steuersatz.

Einheit Berichtsjahr Veränderung 
gegenüber 
Vorjahr

Energieerzeugnisse 2018 2017 % 

Absatz ausgewählter Energie- 
erzeugnisse | 1  

Kraftstoffe:

Benzin | 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 hl 246 341   242 675 1,5

Gasöle (Dieselkraftstoff) | 3  . . . .  1 000 hl 445 542   451 770 – 1,4

Flüssiggase   . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 530    477 11,1

Heizstoffe:

Heizöl leicht  . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 hl 167 507   189 270 – 11,5

Heizöl schwer   . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 957    656 45,9

Flüssiggase   . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 1 202   1 208 – 0,5

Tabak
Versteuerung von Tabakwaren | 4 

Versteuerte Mengen: 

Zigaretten   . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. St   74 360   75 838 – 1,9

Zigarillos, Zigarren   . . . . . . . . . . Mill. St   3 007   2 823 6,5

Feinschnitt   . . . . . . . . . . . . . . . . t   24 298   24 258 0,2

Pfeifentabak   . . . . . . . . . . . . . . t   3 333   3 245 2,7

Einheit Berichtsjahr Veränderung 
gegenüber 
Vorjahr

Bier 2018 2017 %

Braustätten  . . . . . . . . . . . . . . . .  Anzahl   1 539   1 500 2,6

Bierabsatz | 5 

Insgesamt   . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 hl   94 005   93 547 0,5

Versteuert   . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 hl   77 719   77 243 0,6

Steuerfrei   . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 hl   16 287   16 304 – 0,1

darunter:

in andere EU-Länder  . . . . . . .  1 000 hl   9 382   9 656 – 2,8

in Drittländer   . . . . . . . . . . . . 1 000 hl   6 773   6 520 3,9

Alkohol und alkoholische  
Erzeugnisse | 6

2018 2017 %

Versteuerte Mengen insgesamt  . .  
1 000 hl 
Alkohol   1 864   1 777 4,9

2018 2016/17 %
Brennereien insgesamt  | 7  . . . . .  Anzahl   14 671   17 736 X

Schaumwein | 8 2018 2017 %
Versteuerte Menge insgesamt . . . 1 000 hl   2 843   2 862 – 0,7

9.13 Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken
 Weitere Informationen zum Verbrauch ausgewählter Genussmittel siehe Kapitel „Einkommen, Konsum, Lebensbedingungen“

Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2019290



 � Öffentliche Finanzen

Die Daten der Finanzstatistiken zum Öffentlichen Gesamthaushalt bieten ein umfas-
sendes, detailliertes Bild über die gesamte öffentliche Finanzwirtschaft. Sie zeigen, 
welche Einnahmen den Einheiten des Öffentlichen Gesamthaushalts zugeflossen 
sind, welche Ausgaben damit finanziert werden konnten und in welchem Umfang  
gegebenenfalls auf Fremdmittel (Schulden beim nicht öffentlichen Bereich) oder auf 
Rücklagen zurückgegriffen werden musste, um ein eventuelles Finanzierungsdefizit 
zu decken (Ausgaben höher als Einnahmen). Künftige Belastungen der Einheiten 
des Öffentlichen Gesamthaushalts aus aufgenommenen Fremdmitteln ergeben 
sich aus dem Stand der Schulden des Öffentlichen Gesamthaushalts beim nicht 
öffentlichen Bereich. Die Ergebnisse der Finanzstatistiken sind eine bedeutende 
Informationsquelle zur Kennzeichnung der Situation der öffentlichen Finanzen in 
Deutschland. Für Analysen und Vergleiche auf nationaler Ebene liefern die Finanzsta-
tistiken relevante Informationen über die öffentlichen Einnahmen, Ausgaben und 
den Schuldenstand. Für die Abbildung des Staates in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen sind sie eine bedeutende Basisstatistik. Mit der Statistik der 
Schulden des Öffentlichen Gesamthaushalts stehen wichtige Informationen über 
die Höhe und Struktur der öffentlichen Verschuldung bereit. Eine herausragende 
Bedeutung erwächst der Schuldenberichterstattung für die Europäische Wirtschafts- 
und Währungsunion. 

Der Öffentliche Gesamthaushalt umfasst Kernhaushalte und Extrahaushalte. Die 
Erfassung der öffentlichen Finanzen der Kernhaushalte der Gebietskörperschaften 
erfolgt in Verbindung mit der Haushaltsaufstellung, dem Haushaltsvollzug und der 
Rechnungslegung der öffentlichen Haushalte. Fortschreitende Ausgliederungen aus 
den Kernhaushalten und die Übertragung von öffentlichen Aufgaben auf öffentlich 
bestimmte Fonds, Einrichtungen und Unternehmen mit eigenem Rechnungswesen 
beeinträchtigen die Vergleichbarkeit der öffentlichen Finanzen, insbesondere der 
Länder untereinander. Zur Sicherung der Vergleichbarkeit der öffentlichen Finanzen 
werden daher neben den Kernhaushalten auch die Finanzen der Extrahaushalte 
berücksichtigt. Extrahaushalte sind öffentliche Fonds, Einrichtungen und Unterneh-
men, soweit sie nach den Kriterien des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen (ESVG 2010) dem Sektor Staat zuzurechnen sind.

Die Ergebnisse der vierteljährlichen Kassenstatistik (Tabelle 9.2.1), der aktuellsten 
Statistik im Bereich der öffentlichen Finanzen, basieren auf den vierteljährlichen 
Kassenabschlüssen (Kassenergebnissen). Sie umfassen ab dem Berichtsjahr 2011 
neben den Kernhaushalten des Bundes, der Länder, der Gemeinden/Gemeinde- 
verbände und der Sozialversicherung auch deren Extrahaushalte sowie die Finanz- 
anteile an der Europäischen Union. Die vierteljährlichen Kassenergebnisse ent- 
sprechen sachlich und systematisch dem Stand des aktuellen Berichtsjahres. 

Die Darstellung der Ausgaben und Einnahmen des Öffentlichen Gesamthaushalts 
erfolgt grundsätzlich nach der Systematik der staatlichen und kommunalen 
Haushalte. In der vierteljährlichen Kassenstatistik werden die Ausgaben und 
Einnahmen nach gesamtwirtschaftlich bedeutsamen Arten gegliedert. Bei den 
Ausgabe- und Einnahmearten wird unter gesamtwirtschaftlichen Gesichtspunkten 
unterschieden zwischen laufender Rechnung, Kapitalrechnung und besonderen 
Finanzierungsvorgängen (periodenübergreifenden Transaktionen). Die Zahlungen 
der Kern- und Extrahaushalte untereinander werden bei der Zusammenfassung 
zu Körperschaftsgruppen bzw. zum Öffentlichen Gesamthaushalt zur Vermeidung 
von Doppelzählungen bereinigt. Die Ausgabe- und Einnahmesummen der einzelnen 
Haushaltsebenen lassen sich deshalb nicht zum Gesamtergebnis addieren. Die 
Finanzen der Stadtstaaten sind in der finanzstatistischen Darstellung grundsätzlich 
den Länderhaushalten zugerechnet. 

In der jährlichen Schulden- und Finanzvermögenstatistik sind bereits ab dem 
Berichtsjahr 2010 mit den Kern- und Extrahaushalten alle Einheiten des Staats-
sektors einbezogen. Damit ist neben den bereits in den Vorjahren erhobenen 
Kernhaushalten Bund, Länder und Gemeinden/Gemeindeverbände auch der 
Kernhaushalt der Sozialversicherung Bestandteil der Erhebung. Alle Extrahaus-
halte der vier Kernhaushalte komplettieren den Berichtskreis der Schulden- und 
Finanzvermögenstatistik.

Die Ergebnisse der Schuldenstatistik sind nach Körperschaftsgruppen, Schuld-
arten sowie den jeweiligen Gläubigern differenziert dargestellt. Aus der Summe 
der Schulden aller Körperschaftsgruppen beim nicht öffentlichen Bereich resultiert 
der nationale Schuldenstand (Tabelle 9.3.2). Für eine vergleichende Analyse der 
Verschuldung der Länder (Tabelle 9.3.3) sollten sowohl die Verschuldung der Länder 
als auch die der kommunalen Ebene – aufgrund unterschiedlicher Kommunalisie-
rungsgrade – herangezogen werden (siehe hierzu Abbildung „Schulden der Länder 
und Gemeinden/Gemeindeverbände 2017“). Bedingt durch die Ausweitung des 
Berichtskreises und einer gleichzeitigen Anpassung der Erhebungsinhalte an die 
Anforderungen des ESVG 2010 im Berichtsjahr 2010, ist ein Vergleich mit den 
Vorjahreszahlen (Tabelle 9.3.1) nur eingeschränkt aussagefähig.

Die Finanzvermögenstatistik erhebt das Finanzvermögen des Öffentlichen 
Gesamthaushalts. Die Erhebungseinheiten sind die staatlichen (Bund, 
Länder) und kommunalen Haushalte (Gemeinden, Gemeindeverbände), die 
Träger der Sozialversicherung und die Bundesagentur für Arbeit sowie alle 
Extrahaushalte (öffentlich bestimmte Fonds, Einrichtungen und Unternehmen 
des Staatssektors). Nachgewiesen wird nur das Finanzvermögen beim nicht 
öffentlichen Bereich; dieses wird untergliedert in Bargeld und Einlagen, Wert-
papiere, Ausleihungen und Sonstige Forderungen (Tabellen 9.3.4 und 9.3.5).

Die Jahresabschlussstatistik liefert für die kaufmännisch buchenden öffentlichen  
Fonds, Einrichtungen und Unternehmen die für die Darstellung der Finanzen des 
Öffentlichen Bereichs zentralen Kennziffern (Tabellen 9.4.1 und 9.4.2). Erhoben 
werden Angaben der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und des Anlagenach-
weises sowie zur Verwendung des Jahresergebnisses. 

Rechtsgrundlage für die Statistiken der öffentlichen Finanzen ist das Gesetz über 
die Statistiken der öffentlichen Finanzen und des Personals im öffentlichen Dienst 
(Finanz- und Personalstatistikgesetz – FPStatG).

 � Steuern

Bei den Steuerstatistiken ist zu unterscheiden zwischen den kurzfristigen Nach- 
weisen über die kassenmäßigen Steuereinnahmen, den jährlichen Erhebungen 
der Steuerbemessungsgrundlagen (Voranmeldungen und Veranlagungen) und den 
laufenden Angaben über die Verbrauchsteuern.

Rechtsgrundlage der Steuerstatistiken ist das Gesetz über Steuerstatistiken (StStatG)
in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) in der 
jeweils geltenden Fassung.

Die Statistik der kassenmäßigen Steuereinnahmen (Tabelle 9.5) bildet die viertel- 
jährlich und jährlich bei Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden ein- 
gehenden Zahlungen aus Steuern und Zöllen in der Untergliederung nach einzelnen 
Steuerarten ab. Neben dem Steueraufkommen sind auch die Steueranteile enthal-
ten, die nach den Verteilungsvorgängen den Gebietskörperschaften verbleiben, 
sowie die Finanzanteile für die Europäische Union. 

Die kommunalen Körperschaften bestimmen autonom Hebesätze (Abbildung  
S. 283). Sie dienen der Festsetzung der Steuern, die die Steuerpflichtigen für 
land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A), für sonstige Grundstücke 
(Grundsteuer B) bzw. als Gewerbetreibende (Gewerbesteuer) zu entrichten haben. 
Daher ist das Istaufkommen der Grundsteuern A und B sowie der Gewerbesteuer 
durch den Einfluss der Hebesätze als bundesweiter Vergleichsmaßstab ungeeignet. 
Der vom Statistischen Bundesamt erstellte Realsteuervergleich ermöglicht eine 
Vergleichbarkeit (siehe hierzu www.destatis.de > Themen).
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Die Erhebungen der Steuerbemessungsgrundlagen werden jährlich durchgeführt. 
Sie betreffen die Einkommensteuerstatistik,  die Körperschaftsteuerstatistik, die 
Erbschaft- und Schenkungsteuerstatistik, die Gewerbesteuerstatistik und die 
Umsatzsteuerstatistiken (Voranmeldungen und Veranlagungen). Grundlage für die 
Erhebungen der Steuerbemessungsgrundlagen sind die aus dem Besteuerungsver-
fahren festgestellten Angaben. Daher kann von einer sehr hohen Genauigkeit dieser 
Statistiken ausgegangen werden. Die Aktualität ist jedoch eingeschränkt. Gründe 
hierfür sind die lange Veranlagungsdauer, die anspruchsvolle Aufbereitung und die 
großen Datenmengen. Aufgrund periodenfremder Erstattungen oder Vorauszahlun-
gen weicht das Steueraufkommen, das in den Erhebungen über die Steuerbemes-
sungsgrundlagen nachgewiesen wird, von den auf das Kalenderjahr bezogenen 
kassenmäßigen Steuereinnahmen (Tabelle 9.5) ab.

Die Einkommensteuerstatistik (Tabellen 9.6.1 bis 9.6.3) enthält die Steuerpflich-
tigen mit Angaben über die Einkünfte, das Einkommen, die Einkommensteuer sowie 
Steuervergünstigungen der natürlichen Personen. Dazu zählen auch die Einkom-
mensverhältnisse ausgewählter freier Berufe. Das Wohnsitzfinanzamt verschlüsselt 
die Art der freiberuflichen Tätigkeit anhand der von den Steuerpflichtigen gemachten 
Angaben zum ausgeübten Beruf. Über die Einkommensteuerstatistik sind auch 
Angaben über die Personengesellschaften und Gemeinschaften (Tabelle 9.8) mög-
lich, für die eine besondere Feststellung der Einkünfte erfolgt. Mit entsprechenden 
Angaben gehen Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermögensmassen in 
die Körperschaftsteuerstatistik (Tabelle 9.7) ein. 

Die Gewerbesteuerstatistik (Tabelle 9.9) weist die Bemessungsgrundlagen für den 
Gewerbeertrag nach. Aus diesen Bemessungsgrundlagen leitet sich der Steuermess-
betrag ab. Die Erhebung der Gewerbesteuer mittels Hebesatz durch die Gemeinden 
bildet die Gewerbesteuerstatistik nicht ab. Angaben zu den Gewerbesteuerhebe-
sätzen liegen jedoch im Rahmen des Realsteuervergleichs vor oder können der 
Gemeinschaftsveröffentlichung „Hebesätze der Realsteuern“ entnommen werden.

Die Erbschaft- und Schenkungsteuerstatistik (Tabellen 9.10.1 und 9.10.2) gibt einen 
Überblick über alle steuerpflichtigen Erwerbe von Todes wegen und Schenkungen 
unter Lebenden, für die im Berichtsjahr erstmals Erbschaft- oder Schenkungsteuer 
festgesetzt wurde.

In der Umsatzsteuerstatistik (Veranlagungen) werden die Unternehmen erfasst, 
die zur Abgabe einer Umsatzsteuererklärung verpflichtet sind (Tabelle 9.11). 
Somit werden auch – im Gegensatz zur Umsatzsteuerstatistik (Voranmeldungen) – 
Unternehmen mit Umsätzen unter 17 501 Euro abgebildet. Aufgrund der geltenden 
Abgabefristen für die Umsatzsteuererklärung, liegen die Daten der Umsatzsteuer-
statistik (Veranlagungen) im Vergleich zu den Daten der Umsatzsteuerstatistik (Vor-
anmeldungen) erst später vor. Neben den steuerlichen Merkmalen, wie steuerfreie 
und steuerpflichtige Lieferungen und Leistungen (Umsätze), innergemeinschaftliche 
Erwerbe, abziehbare Vorsteuerbeträge und verbleibende Umsatzsteuer, werden 
dabei auch Ordnungsmerkmale erfasst. Das sind u. a. der Wirtschaftszweig, in dem 
das Unternehmen schwerpunktmäßig tätig ist, und die Rechtsform. 

Die Umsatzsteuerstatistik (Voranmeldungen) bildet die Angaben der Unternehmen 
mit Lieferungen und Leistungen über 17 500 Euro ab, die zur Abgabe einer Umsatz-
steuer-Voranmeldung verpflichtet sind (Tabellen 9.12.1 und 9.12.2). Neben den 
steuerlichen Merkmalen, wie steuerfreie und steuerpflichtige Lieferungen und Leis-
tungen (Umsätze), innergemeinschaftliche Erwerbe, abziehbare Vorsteuerbeträge 
und Umsatzsteuer-Vorauszahlung, werden dabei auch Ordnungsmerkmale erfasst. 
Das sind u. a. der Wirtschaftszweig (Tabelle 9.12.2), in dem das Unternehmen 
schwerpunktmäßig tätig ist, und die Rechtsform (Tabelle 9.12.1). 

Aus den Verbrauchsteuerstatistiken (Tabelle 9.13) gehen unter anderem die 
Verbrauchsteuer-Belastung und die versteuerten Mengen bestimmter Genussmittel 
(Bier, Schaumwein, alkoholische Erzeugnisse, Tabakwaren) sowie von Energie-
erzeugnissen hervor. Die Steuer bemisst sich bei den Tabakwaren nach Menge 
und Kleinverkaufspreis, bei den übrigen verbrauchsteuerpflichtigen Waren nach 
der abgesetzten Menge der Erzeugnisse. Die Periodizität ist bei den einzelnen 

Verbrauchsteuerstatistiken unterschiedlich, aber in allen Fällen sind Jahresangaben 
verfügbar.

Detaillierte Informationen zur Methodik der einzelnen Statistiken sind in den „Quali-
tätsberichten“ dokumentiert (siehe hierzu www.destatis.de >	Methoden	>	Qualität).
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Ausgaben/Einnahmen der Kapitalrechnung | Summe der Ausgaben und Ein- 
nahmen, die der Finanzierung von eigenen Investitionen und denen anderer Träger 
dienen (Baumaßnahmen, Erwerb und Veräußerung von Sachvermögen, Zuwei- 
sungen und Zuschüsse für Investitionen, sonstige Vermögensübertragungen, Darle-
hensgewährungen und -rückflüsse), bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene.

Ausgaben/Einnahmen der laufenden Rechnung | Summe der Ausgaben und Ein- 
nahmen, die im Rahmen des Verwaltungsvollzugs sowie des Betriebs von Einrich-
tungen und Anstalten meistens regelmäßig anfallen (Personalausgaben, laufender 
Sachaufwand, Zinsausgaben und -einnahmen, Zuweisungen und Zuschüsse für 
laufende Zwecke, Gebühreneinnahmen, Steuern), bereinigt um Zahlungen von 
gleicher Ebene.

Ausgaben/Einnahmen des Öffentlichen Gesamthaushalts | Sie sind nach gesamt- 
wirtschaftlich bedeutsamen Arten gegliedert. Die Gliederung basiert auf der 
Systematik der kameralen staatlichen und kommunalen Haushalte.

Bereinigte Ausgaben/Einnahmen | Summe der Ausgaben/Einnahmen der laufen-
den Rechnung und der Kapitalrechnung.

Besondere Finanzierungsvorgänge | Nicht saldenrelevante Ausgaben und Einnah-
men des Öffentlichen Gesamthaushalts.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anlagenachweis, Ergebnisverwendung |  
Ausgewählte Angaben aus den Jahresabschlüssen der kaufmännisch buchenden 
öffentlichen Fonds, Einrichtungen und Unternehmen. Inhaltlich entsprechen diese 
Positionen der Mindestgliederung, die durch HGB für große Kapitalgesellschaften 
vorgegeben ist. Es werden auch Positionen spezialrechtlicher Vorschriften erhoben 
(z.B. Eigenbetriebsrecht, Krankenhaus-/Pflegebuchführungsverordnung).

Braustätte | Wird durch die Herstellungsgeräte und die sie umschließenden Räume 
gebildet und somit nicht als wirtschaftliche, sondern als technische und räumliche 
Betriebseinheit verstanden. Dargestellt werden die tatsächlich betriebenen Brau- 
stätten, die auch als Herstellungs-, Brauereibetrieb oder Brauerei bezeichnet 
werden.

Bundessteuern | Steuern, deren Aufkommen gemäß Artikel 106 Abs. 1 GG dem 
Bund zusteht. Die Bundessteuern umfassen z. B. die Verbrauchsteuern ohne Bier-
steuer (u. a. Energie-, Strom-, Tabak-, Kaffee-, Schaumweinsteuer), die Kraftfahrzeug-
steuer (seit 1.7.2009, davor Landessteuer) und die Versicherungsteuer.

Einkommen | Gesamtbetrag der Einkünfte abzüglich Sonderausgaben, außer-
gewöhnliche Belastungen, Altersvorsorgebeiträge, Steuerbegünstigungen für 
Wohnzwecke und Verlustabzug.

Erbanfall | Mit dem Tode (Erbfall) einer Person (Erblasserin bzw. Erblasser) geht 
deren Vermögen (Nachlass oder Erbschaft) als Ganzes auf eine oder mehrere 
Personen (Erbinnen und Erben) über (§ 1922 BGB).

Erbschaftsteuer bzw. Schenkungsteuer | Der Steuer unterliegen die Erwerbe von 
Todes wegen, die Schenkungen unter Lebenden, die Zweckzuwendungen sowie das 
Vermögen bestimmter Stiftungen in Zeitabständen von 30 Jahren (§ 1 ErbStG).

Erwerbe vor/nach Abzug | Erwerbe vor bzw. nach Abzug von Steuerbefreiungen, 
Steuerbegünstigungen und Freibeträgen (außer persönlicher Freibetrag nach 
§ 16 ErbStG) usw.

Eventualverbindlichkeiten | Darunter fallen Bürgschaften und Gewährleistungen der 
öffentlichen Haushalte, die lediglich die übernommenen Haftungssummen enthal-
ten. Obligatorisch kraft Gesetz übertragene Bürgschaften bleiben unberücksichtigt.

Extrahaushalte | Alle öffentlichen Fonds, Einrichtungen und Unternehmen, die nach 
den Kriterien des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
(ESVG 2010) dem Sektor Staat zuzurechnen sind.

Finanzierungssaldo | Der Finanzierungssaldo des Öffentlichen Gesamthaushalts 
in Abgrenzung der Finanzstatistik ist der Saldo der bereinigten Ausgaben und 
Einnahmen zuzüglich des Saldos haushaltstechnischer Verrechnungen. Dieser 
weicht von dem in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nachgewiesenen 
Finanzierungssaldo des Staates aufgrund methodischer Unterschiede ab. 

Finanzvermögen des Öffentlichen Gesamthaushalts  | Nachgewiesen wird das 
Finanzvermögen entsprechend dem Schuldnerprinzip beim nicht öffentlichen 
Bereich. Dazu zählen Wertpapiere und Ausleihungen jeweils bei Kreditinstituten, 
beim sonstigen inländischen Bereich oder beim sonstigen ausländischen Bereich 
sowie Bargeld und Einlagen und alle sonstigen Forderungen.

Freiberuflich Tätige | Einkommensteuerpflichtige Personen mit Einkünften aus 
freiberuflicher Tätigkeit. Damit sind wissenschaftliche, künstlerische, erzieheri-
sche oder schriftstellerische Tätigkeiten gemeint, die nicht der Gewerbeordnung 
unterliegen. Zu den Freien Berufen zählen beispielsweise Ärztinnen und Ärzte, 
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte, Steuerberaterinnen und Steuerberater, 
Architektinnen und Architekten, Ingenieurinnen und Ingenieure sowie Dolmetscher-
innen und Dolmetscher.

Gemeindesteuern | Steuern, deren Aufkommen gemäß Artikel 106 Abs. 6 GG den  
Gemeinden/Gemeindeverbänden zusteht. Dazu gehören die sogenannten Real- 
steuern (Grundsteuer A und Grundsteuer B, Gewerbesteuer) sowie die örtlichen Ver-
brauch- und Aufwandsteuern (wie Schankerlaubnis-, Jagd- und Fischerei-, Getränke-, 
Hunde- und Vergnügungsteuer).

Gemeinschaftsteuern | Steuern, deren Aufkommen gemäß Artikel 106 Abs. 3 GG 
dem Bund und den Ländern gemeinsam zusteht. Sie umfassen Lohnsteuer, ver-
anlagte Einkommensteuer, nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, Abgeltungsteuer 
und Körperschaftsteuer (sie bilden zusammen die Steuern vom Einkommen) sowie 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer.

Gesamtbetrag der Einkünfte | Summe der Einkünfte aus den sieben Einkunftsarten 
nach Abzug der Werbungskosten/Betriebsausgaben vermindert u. a. um den Alters- 
entlastungsbetrag und den Entlastungsbetrag für Alleinerziehende. In der Körper- 
schaftsteuer ergibt sich der Gesamtbetrag der Einkünfte aus der Summe der Einkünfte 
vermindert um den Freibetrag für Land- und Forstwirtinnen bzw. -wirte und abzieh-
bare Spenden und Beiträge sowie im Falle der Organschaft korrigiert um das dem 
Organträger zuzurechnende Einkommen der Organgesellschaft.

Gesellschafter/Beteiligter |  Eine Personengesellschaft/Gemeinschaft entsteht, 
wenn sich mindestens zwei natürliche und/oder juristische Personen zur Erreichung 
eines gemeinsamen Zweckes zusammenschließen. Die natürlichen und/oder 
juristischen Personen werden als Gesellschafter oder Mitunternehmer bezeichnet. 
Der Begriff „Beteiligter“ ist diesen Begriffen gleichzusetzen. Im Gegensatz zur 
Kapitalgesellschaft haften die Gesellschafter einer Personengesellschaft unbe-
schränkt, das heißt sowohl mit dem Gesellschaftsvermögen als auch mit ihrem 
Privatvermögen soweit nicht einzelne Gesellschafter mit ihrer Haftung beschränkt 
sind (z. B. Kommanditisten einer KG).

Gewerbebetrieb | Das ist eine selbstständige nachhaltige Betätigung, die mit 
der Absicht, Gewinn zu erzielen, unternommen wird und sich als Beteiligung am 
allgemeinen wirtschaftlichen Verkehr darstellt (§ 15 EStG). Die Betätigung darf weder 
als Ausübung von Land- und Forstwirtschaft noch als Ausübung eines freien Berufs 
noch als eine andere selbstständige Arbeit anzusehen sein. Ein Gewerbebetrieb 
liegt auch dann vor, wenn die Gewinnerzielungsabsicht nur ein Nebenzweck ist und 
seine Voraussetzungen im Übrigen gegeben sind.

Gewerbeertrag | Gewinn aus Gewerbebetrieb, modifiziert um eine Reihe von Hinzu- 
rechnungen und Kürzungen gemäß Gewerbesteuergesetz.

Gewinnfälle | Körperschaft- und Einkommensteuerpflichtige mit positivem 
Gesamtbetrag der Einkünfte.
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Haushaltstechnische Verrechnungen | Interne Verrechnungen, die für die finanzsta-
tistische Darstellung zur Vermeidung von Doppelzählungen eliminiert werden.

Hebesatz | Von der Gemeinde für das jeweilige Kalenderjahr festgesetzter Prozent- 
satz, der auf die Messbeträge der Realsteuern (Gewerbesteuer, Grundsteuer A und B) 
angewandt wird (sog. Hebesatzanspannung) und der für die einzelnen Realsteuer- 
arten in aller Regel unterschiedlich hoch ist. Für einen Vergleich von Gemeindegrup-
pen (z.B. eines Bundeslandes) nutzt man den gewogenen Durchschnittshebesatz. 
Er wird nach der Formel ∑ Istaufkommen × 100 / ∑ Grundbeträge berechnet, wobei 
Grundbetrag = Istaufkommen × 100 / Hebesatz.

Innergemeinschaftliche Erwerbe | Bestandteil des steuerbaren Umsatzes. Ein 
innergemeinschaftlicher Erwerb liegt vor, wenn die Lieferung aus dem Gemein-
schaftsgebiet der EU erfolgt. Die Lieferung muss von einem Unternehmer durch sein 
Unternehmen gegen Entgelt erfolgen. Die erworbene Lieferung unterliegt dann der 
Umsatzsteuer. Der innergemeinschaftliche Erwerb ist in § 1a UStG geregelt.

Kernhaushalte | Haushalte des Bundes, der Länder, der Gemeinden/Gemeinde-
verbände und der Sozialversicherung (in der jährlichen Schulden- und Finanzver-
mögenstatistik ab dem Berichtsjahr 2010, in der vierteljährlichen Kassenstatistik 
und vierteljährlichen Schuldenstatistik ab dem Berichtsjahr 2011).

Körperschaftsteuer | Eine besondere Art der Einkommensteuer für juristische Per-
sonen (insbesondere Kapitalgesellschaften, z. B. AG und GmbH), andere Personen-
vereinigungen und Vermögensmassen. Besteuerungsgrundlage ist das Einkommen, 
das die Körperschaft innerhalb des Kalenderjahres bezogen hat.

Körperschaftsteuerpflichtige | Körperschaften, Personenvereinigungen und 
Vermögensmassen nach den §§ 1 und 2 KStG.

Landessteuern | Steuern, deren Aufkommen gemäß Artikel 106 Abs. 2 GG den 
Ländern zusteht. Die Landessteuern umfassen die Vermögen-, Erbschaft-, Grund-
erwerb-, Rennwett- und Lotterie-, Feuerschutz- und Biersteuer.

Lieferungen und Leistungen (Umsätze) | Bestandteil des steuerbaren Umsatzes. 
Umsätze im Sinne der Umsatzsteuerstatistiken (Voranmeldungen und Veranlagun-
gen) sind Lieferungen, sonstige Leistungen (Ausgangsumsätze) und der Eigenver-
brauch der Unternehmen, abgekürzt „Lieferungen und Leistungen“. Die Lieferungen 
und Leistungen werden nach dem Entgelt bemessen. Entgelt ist alles, was der 
Leistungsempfänger aufwendet, um die Leistung zu erhalten, jedoch abzüglich der 
Umsatzsteuer. Verbrauch- und Verkehrsteuern, öffentliche Gebühren und Abgaben 
sind Teil des Entgelts.

Mitunternehmerinnen und Mitunternehmer | Im Sinne des § 15 Abs. 1 Nr. 2 EStG ist 
Mitunternehmerin bzw. Mitunternehmer, wer als zivilrechtliche Gesellschafterin bzw. 
als zivilrechtlicher Gesellschafter einer Personengesellschaft unternehmerisches 
Risiko trägt und unternehmerische Initiative entfalten kann.

Nachlassgegenstände | Das Guthaben/Vermögen, das die Erblasserin oder der 
Erblasser hinterlässt. Nachlassgegenstände sind land- und forstwirtschaftliches 
Vermögen, Grund- und Betriebsvermögen sowie das übrige Vermögen (z. B. 
Kapitalforderungen, Wertpapiere, Bankguthaben, Versicherungen, Renten, Bargeld, 
Hausrat usw.).

Nachlassverbindlichkeiten | Erwerbslasten, die den Erwerb aus der Sicht der steuer- 
pflichtigen Person schmälern. Dies sind z. B. Hypotheken, Steuerschulden, Verbind- 
lichkeiten, Erbfallkosten und Schulden, die mit dem erworbenen Vermögen in 
wirtschaftlichem Zusammenhang stehen.

Negative Einkünfte | Ausgaben und Abzüge überwiegen die Einnahmen, so dass 
sich für die Einkünfte ein negativer Wert ergibt.

Öffentliche Fonds, Einrichtungen und Unternehmen | Sie entstehen durch Aufga-
benauslagerungen, Neugründung oder Beteiligungserwerb. Es sind Einheiten, deren 

Eigner mehrheitlich – unmittelbar oder mittelbar – die Kernhaushalte (Bund, Länder, 
Gemeinden/Gemeindeverbände, Sozialversicherung) sind. 

Öffentlicher Gesamthaushalt | Er umfasst
– in den vierteljährlichen Kassenergebnissen des Öffentlichen Gesamthaushalts 

ab dem Berichtsjahr 2011 die Kern- und Extrahaushalte des Bundes, der Länder, 
der Gemeinden/Gemeindeverbände, der Sozialversicherung sowie die Finanz- 
anteile der Europäischen Union (EU-Anteile),

– in der jährlichen Schuldenstatistik ab dem Berichtsjahr 2010 die Kern- und 
Extrahaushalte des Bundes, der Länder, der Gemeinden/Gemeindeverbände 
und der Sozialversicherung.

Personengesellschaften/Gemeinschaften | Gesellschaften/Gemeinschaften, die 
selbst nicht Träger von Rechten und Pflichten sind. Sie werden durch die Gesell-
schafter verkörpert. Gesellschafter können sowohl natürliche Personen als auch 
Körperschaften sein.

Positive Einkünfte | Einkünfte, die größer bzw. gleich Null sind.

Reinerwerb | Anteiliger Reinnachlass je Erwerberin bzw. Erwerber.

Reinnachlass | Nachlassgegenstände abzüglich Nachlassverbindlichkeiten.

Schulden beim nicht öffentlichen Bereich | Sie enthalten die Schulden entspre-
chend dem Gläubigerprinzip
– bei Kreditinstituten, 
– beim sonstigen inländischen Bereich sowie 
– beim sonstigen ausländischen Bereich.
Der ausgewiesene nationale Schuldenstand entspricht ab dem Berichtsjahr 2010  
der Summe der Schulden beim nicht öffentlichen Bereich des Öffentlichen Gesamt- 
haushalts. Bis zum Berichtsjahr 2009 basierte der nationale Schuldenstand auf den 
Kreditmarktschulden einschließlich der Kassenkredite. Aufgrund dieser methodi-
schen Umstellung und der Berichtskreiserweiterung zum Berichtsjahr 2010 ist ein 
Vergleich des Schuldenstandes zu den Vorjahren nur eingeschränkt möglich.

Schulden beim öffentlichen Bereich | Sie enthalten die Schulden entsprechend 
dem Gläubigerprinzip
– beim Bund, 
– bei den Ländern, 
– bei den Gemeinden/Gemeindeverbänden,
– bei den Zweckverbänden,
– bei der Sozialversicherung, 
– bei verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen sowie
– bei sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen. 
Zu beachten ist, dass die Schulden beim öffentlichen Bereich unkonsolidiert 
ausgewiesen werden.

Sonstiger Erwerb | Erwerb durch Vermächtnisse, Verträge zugunsten Dritter, geltend 
gemachte Pflichtteilsansprüche usw. 

Steuerbarer Umsatz | Gem. § 1 des Umsatzsteuergesetzes (UStG) umfasst der 
steuerbare Umsatz
– die Lieferungen und sonstigen Leistungen, die ein Unternehmen im Inland gegen 

Entgelt im Rahmen seines Unternehmens ausführt,
– die Einfuhr von Gegenständen aus dem Drittlandgebiet in das Inland (= Einfuhr-

umsatzsteuer, nicht Bestandteil der Umsatzsteuerstatistiken) und
– die innergemeinschaftlichen Erwerbe im Inland gegen Entgelt.

Steuermessbetrag nach dem Gewerbeertrag | Abgerundeter Gewerbeertrag, nach 
Anwendung einer bundeseinheitlichen sogenannten Steuermesszahl von 3,5 %.  
Bei natürlichen Personen/Personengesellschaften gilt vorab ein Freibetrag von 
24 500 Euro. Für bestimmte Körperschaften gilt ein Freibetrag von 5 000 Euro.
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Steuerpflichtiger Erwerb | Gemäß § 10 ErbStG die Bereicherung der Erwerberin 
oder des Erwerbers, soweit sie nicht steuerfrei ist.

Summe der Einkünfte |  Bei Personengesellschaften und Gemeinschaften ist dies 
die Addition aus den Einkunftsarten: Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb, 
Selbstständige Arbeit, Kapitalvermögen, Vermietung und Verpachtung, Sonstige 
Einkünfte. In der Einkommensteuerstatistik werden zudem die Einkünfte aus 
nichtselbstständiger Arbeit berücksichtigt.

Umsatzsteuerpflichtige | Im Sinne des § 2 Abs. 1 UStG ist ein Unternehmer 
umsatzsteuerpflichtig, wenn er eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit 
selbstständig ausübt. Das Unternehmen umfasst die gesamte gewerbliche oder 
berufliche Tätigkeit des Unternehmers. Gewerblich oder beruflich ist jede nachhal-
tige Tätigkeit zur Erzielung von Einnahmen, auch wenn die Gewinnabsicht fehlt oder 
eine Personenvereinigung nur ihren Mitgliedern gegenüber tätig wird. Der Kreis der 
in der Umsatzsteuerstatistik (Voranmeldungen) erfassten Steuerpflichtigen umfasst 
die Unternehmen, die im Statistikjahr Umsatzsteuer-Voranmeldungen abgegeben 
haben, mit jährlichen Lieferungen und Leistungen über 17 500 Euro. Nicht erfasst 
sind Jahreszahler (Unternehmer, die keine Voranmeldung, sondern nur eine jähr- 
liche Umsatzsteuererklärung abgeben müssen) und Unternehmer mit jährlichen 
Umsätzen unter 17 501 Euro. Die Abbildung der Unternehmen, die im Statistikjahr 
nach § 2 Abs. 1 UStG eine Umsatzsteuererklärung abgegeben haben (darunter fallen 
auch die Unternehmen mit Umsätzen unter 17 501 Euro), erfolgt in der Umsatzsteu-
erstatistik (Veranlagungen).

Unbeschränkte/beschränkte Steuerpflicht | Unbeschränkt steuerpflichtig sind Per-
sonen, die im Inland ihren Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben bzw. 
Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermögensmassen, die ihren Sitz im 
Inland haben. Der Steuer unterliegen in diesem Fall sowohl das inländische als auch 
das ausländische Einkommen oder Vermögen. Beschränkte Steuerpflicht liegt vor, 
wenn der gewöhnliche Aufenthalt und der Wohnsitz der/des Steuerpflichtigen (bei 
der Erbschaft- und Schenkungsteuer auch der Erblasserin bzw. des Erblassers oder 
der Schenkerin bzw. des Schenkers) bzw. der Sitz einer Körperschaft, Personenver- 
einigung oder Vermögensmasse nicht im Inland liegen. Zu versteuern ist hier nur das 
inländische Einkommen oder Vermögen. Zusammenveranlagte Ehegatten gelten als 
ein Steuerpflichtiger.

Verbrauchsteuern | Verbrauchsteuern werden auf ausgewählte Waren erhoben, 
die im Inland zum Ver- oder Gebrauch in den Wirtschaftskreislauf treten. Steuerge-
genstand ist das verbrauchsfähige Gut. Dazu zählen: Alkopops, Bier, alkoholische 
Erzeugnisse, Energie, Kaffee, Schaumwein, Strom, Tabak und Zwischenerzeugnisse.

Verlustfälle | Körperschaft- und Einkommensteuerpflichtige mit negativem 
Gesamtbetrag der Einkünfte.

Vorerwerb | Vermögensübertragungen innerhalb von 10 Jahren zwischen denselben 
Personen werden bei einem Erbfall/Schenkung angerechnet (§ 14 Abs. 1 Satz 1 
ErbStG).

Wirtschaftszweig | Die Wirtschaftszweigklassifikation dient der Zuordnung der 
Unternehmen zu einer wirtschaftlichen Tätigkeit. Grundsätzlich wird ein Unterneh-
men einem einzigen Wirtschaftszweig zugeordnet. Maßgebend für die Zuordnung 
ist dabei die Haupttätigkeit des Unternehmens. Mit dem Berichtsjahr 2009 erfolgte 
in den Steuerstatistiken der Umstieg von der Klassifikation der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 2003 (WZ 2003) auf die Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 
2008 (WZ 2008).

Zu versteuerndes Einkommen | In der Körperschaftsteuerstatistik das Einkommen 
im Sinne des § 8 Abs. 1 KStG, vermindert um die Freibeträge der §§ 24 und 25 KStG. 
In der Einkommensteuerstatistik wird das Einkommen um Kinderfreibeträge und den 
Härteausgleich gem. § 46 Abs. 3 EStG, § 70 EStDV gemindert.
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 � Öffentliche Finanzen
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Reihe 2 | Vierteljährliche Kassenergebnisse des Öffentlichen Gesamthaushalts
Reihe 3.1 | Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte
Reihe 3.3 | Rechnungsergebnisse der kommunalen Kern- und Extrahaushalte
Reihe 3.3.1 | Rechnungsergebnisse der Kernhaushalte der Gemeinden und Gemeindeverbände
Reihe 5 | Schulden des Öffentlichen Gesamthaushalts
Reihe 5.1 | Finanzvermögen des Öffentlichen Gesamthaushalts
Reihe 5.2 |	 Vorläufiger	Schuldenstand	des	Öffentlichen	Gesamthaushalts

WISTA – Wirtschaft und Statistik

Heft  2/11 | Ausgliederungen aus den Kernhaushalten: öffentliche Fonds, Einrichtungen und Unternehmen 
Heft  7/11 | Die gesetzliche Sozialversicherung in den Finanz- und Personalstatistiken
Heft 11/11 | Integration in den Finanz- und Personalstatistiken
Heft  5/14 | Jahresabschlussstatistik öffentlicher Fonds, Einrichtungen und Unternehmen
Heft 10/14 | Schulden des Öffentlichen Gesamthaushalts am 31. Dezember 2013
Heft 12/14 | Finanzvermögen des Öffentlichen Gesamthaushalts am 31. Dezember 2013
Heft  6/18 | Der Finanzierungssaldo des Staates in den Finanzstatistiken und den 
 |  Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Broschüren

 | Öffentliche Finanzen auf einen Blick (2017)

 � Steuern

Fachserie 14 Finanzen und Steuern

Reihe 4 | Steuerhaushalt
Reihe 7.1 | Lohn- und Einkommensteuer
Reihe 7.1.1 | Jährliche Einkommensteuer (letztmalig 2011)
Reihe 7.2 | Körperschaftsteuer
Reihe 8.1 | Umsatzsteuer (Voranmeldungen)
Reihe 8.2 | Umsatzsteuer (Veranlagungen)
Reihe 9.1 | Tabaksteuer
Reihe 9.2 | Biersteuer
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Reihe 10.1 | Realsteuervergleich
Reihe 10.2 | Gewerbesteuer

Liebe Leserin, lieber Leser,
ein Thema in diesem Kapitel spricht Sie besonders an oder Sie benötigen weitere Informationen? Auf dieser Seite nennen wir Ihnen, nach Themen gegliedert,  
weitere Veröffentlichungen unseres Hauses. Ausführliche Informationen zu den Produktkategorien sowie dem Informationsangebot des Statistischen Bundesamtes  
finden	Sie	auf	Seite	8	dieser	Ausgabe.

Web-Angebote
www.destatis.de	ist	Ihre	erste	Adresse	in	Sachen	Statistik.	Hier	finden	Sie	 
alle Informationen, die das Statistische Bundesamt veröffentlicht, tagesaktuell.  
Unsere Veröffentlichungen können Sie direkt über unsere Website  
www.destatis.de > Themen downloaden.

GENESIS-Online – die zentrale Datenbank
Unter www.destatis.de	>	GENESIS-Online	Datenbank	bietet	das	Statistische	Bundes-
amt ein breites Themenspektrum fachlich tief gegliederter Ergebnisse der amtlichen 
Statistik. Daten zu Finanzen	finden	Sie	unter	dem	Menüpunkt	>	Themen,	Code 71, 
Daten zu Steuern unter Code 73
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